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Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Liebe Leserinnen und Leser,
 

heuer haben sich die Veranstaltungen 
aller Art besonders gedrängt. Die Aus-
richter waren in ihrer Freizeit stark 
gefordert, damit alles klappte. Sie ka-
men an ihre Grenzen und viel Vorar-
beit im Hintergrund war notwendig. 
Der Lohn waren zufriedene Gäste. 
Gut, dass wir dabei von schlimmen 
Unwetterschäden verschont waren. 

Angesichts dieser Termindichte haben wir den Betrieb des 
neuen Bürgerhauses über den Sommer heruntergefahren. 
Die neue Homepage www.pallaufsaal.de verspricht ein 
schönes Programm, das immer im Fluss bleiben wird.

Trotz intensiven Bemühens gibt es aber auch Nebenwir-
kungen. Beschallung, Parkdruck oder intensiver Verkehr, 
verstärkt durch die Badesaison, sind jährliche Belastungen. 
Ja, wir sind ein Wohn- und Naherholungsort am See mit 
einem mehr als intensiven Vereinsleben. Wir leben promi-
nent an Autobahn, Staats- und Kreisstraßen mit Ausflugs-, 
Binnen- und Gewerbeverkehr. Wir leben aber auch davon 
und nutzen dies alles selbst jeden Tag.

Die Diskussion über Verkehrsentlastungen ist wieder neu 
im Gange. Wir sind bereit, sie weiterhin offen und ehrlich 
zu führen. Schnelle Lösungen konnte die Gemeinde aber 
in den letzten Jahrzehnten nicht präsentieren. Dass heute 
alles noch schwieriger, teurer und komplexer ist, hilft nicht 
weiter. Man erwartet Handeln mit konkreten Ergebnissen. 

Es findet jeder Vorschlag neben Befürwortern, je nach ei-
gener Perspektive, auch vehemente Gegner. Wir sollten aber 
konstruktiv dialogbereit bleiben und mit fairen Mitteln und 
Argumenten diskutieren. Das Herumschieben des Schwar-
zen Peters löst die Probleme nicht. Am hausgemachten 
Verkehr können nur wir selbst etwas ändern. Alles andere 
sollte mit leistbarem Aufwand optimiert und erträglich ge-
macht werden. Politische Versprechungen und Luftschlös-
ser können nicht seriös in den Raum gestellt werden.
Im Hinblick auf die nächsten Kommunalwahlen am 8. März 
2026 sollte der Maßstab die Machbarkeit sein, weil die 
Aufgaben der Gemeinde nicht weniger werden.

Mit besten Grüßen,
Ihr

 
                            Michael Grasl, Erster Bürgermeister

DAS IST UNS WERTVOLL.

 Transparenz und Ehrlichkeit
 Behandlung für die ganze Familie
 Verbindliche und kontinuierliche Betreuung
 Freundlichkeit und Empathie

 Mithilfe moderner Technologie und Behandlungen auf dem aktuellen Stand 
 der Wissenschaft finden wir für jede Patientin und jeden Patienten die 
 passende Lösung. Unser professionelles Team bietet Ihnen in unserer Praxis 
 ein umfassendes  Leistungsspektrum der modernen Zahnheilkunde:

 Computergestützte Implantologie – Fachzahnarzt für Oralchirurgie, 
 mit jahrelanger Erfahrung in der Implantologie (Keramik-/Titanimplantate)

  Feste, neue Zähne an nur einem Tag – dank Implantat zu neuer Lebensqualität
  Qualitätsarbeiten aus eigenem Meisterlabor – vom Inlay bis zur umfangreichen 

Implantatversorgung mit digitaler und abdruckfreier Zahnmedizin

DAS VERSTEHEN WIR UNTER 
ZAHNMEDIZIN FÜR ZÄHNE MIT ZUKUNFT.
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl -210 -7201 
Sprechzeiten nach  
Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn -210 -7211 
kuehn@muensing.de

Assistenz Bürgermeister/  
Geschäftsleitung/Kämmerei
Alexandra Haas -212 -7212
haas@muensing.de

Bauamt 
Stephan    Lanzinger -221 -7221
lanzinger@muensing.de

Angela Kreutterer -222 -7222
kreutterer@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm -223 -7223
limm@muensing.de

Michaela Seidel -224 -7224
seidel@muensing.de

Susanne Öttl -225 -7225 
oettl@muensing.de
(nur Di bis Fr vormittag)

Pass-/Meldeamt
Anita Naß -251 -7251
nass@muensing.de

Termine für das Einwoh-
nermelde-/Passamt bitte 
online über unsere 
Homepage vereinbaren!

Kasse 
Manuela Witthacke  
-231 -7231
witthacke@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Lisa Stark -232 -7232
stark@muensing.de

Liegenschaften/Gemeinde saal
Martin Müller -261 -7261
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/
Rente/Verkehrsangelegen-
heiten/Gemeindeblatt
Stefanie Moosmang  
-252 -7252
moosmang@münsing.de

Standesamt
Münsing
Hubert Kühn -210 -7211
kuehn@muensing.de

Geretsried
Telefon 08171/62 98-120
standesamt@geretsried.de

Empfang/Zentrale/Home-
page/Tourismus/Fundbüro

Claudia Ruhdorfer
ruhdorfer@muensing.de
-241 -7241

Andrea Schwibinger
schwibinger@muensing.de
-242 -7242

Tourismus.Münsing.IG
Kontakt: Tanja Holzer
Telefon 08177/997259  
www.urlaub-in-muensing.de

Feuerwehr
Christoph Lechner
Telefon 0152/01778394
Federführender Kommandant

Wasserversorgung  
-520 -7520
Michael Auhorn
Mobil 0173/6761448

Franz Xaver Graf
Mobil 0172/945 92 47 

Josef Limm
Mobil 0172/479 99 71
wasserwerk@muensing.de

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16, Degerndorf 
-510 -7510
Mario Kobstädt, 0152/03142574 
bauhof@muensing.de

Hausmeister -310 -7310
Stefan Huber, 0172/649 68 27
Armin Hell, 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Störungsdienst Nahwärme-
netz der Gemeinde 
hausmeister@muensing.de

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 

Öffnungszeiten Sommer 
(1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr  13:30-18:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr 

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 3
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr., 8:00-12:00 Uhr
Do., 14:00-18:00 Uhr 
Terminvereinbarung  
weiterhin erwünscht!

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0

Neue Telefonnummern seit 1. April 2024!

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

GmbH



6 7

Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, Degerndorf 

Di und Do  16:00-19:00 Uhr 

Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne)  
  9:00-12:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Sportzentrum 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro  08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de

Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr.  7:30-16:30 Uhr
Samstag  8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do.  7:30-15:30 Uhr 
Freitag  7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
 08171/9338-0 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
 08177/93 01-410 -7410 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
 08177/9301-420

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
 08177/9301-530
heinrich-obermaier-kinder-
garten@muensing.de

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen Ammerland
info@waldameisen- 
ammerland.de 
Mo, 14:00-15:00 Uhr
 0152/33840322

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Str. 2, Münsing
 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
 08171/266 78

Familienbeauftragte 
Judith Huber
 08177/9987769

Seniorenbeauftragte
Nikolaus Bahle
 08177/926966
Helga Lehner  08177/658

Jugendbeauftragte 
Patricia Schäffer
jugend-muensing@ 
t-online.de

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
 08177/12 85 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald,  
 08171/26448 oder 
0163/8715579 

Umweltbeauftragte 
Anja Ziernhöld,  
 0151/54710577

Kulturbeauftragter 
Georg Sebald,   
 08177/926365
kultur@muensing.de

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
 08041/505280

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
 08177/926966 
VDK Degerndorf, Vorstand 
Michael Reis 
 08171/7955 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz,  08177/926288 

Das Alpenvorland im Futtersack!

Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.9084-0

Für ein gesundes
Pferdeleben

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de
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Wassergebühr      
1,94 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr  
67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %;  

Abwasserabgabe 

für Kleineinleiter  17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr
Hebesätze 

Grundsteuer A  280 % 
(Landes-Ø 2022 = 353 %) 
Grundsteuer B  290 % 
(Landes-Ø 2022 = 397 %) 
Gewerbesteuer  330 % 
(Landes-Ø 2022 = 376 %)
Zweitwohnungssteuer  
Steuersatz 15 % der Netto-
kaltmiete

Gewerbe 
Anmeldung 35,00 €
Umeldung 30,00 €
Abmeldung 25,00 € 

Hundesteuer (pro J., ab 2024)
1. Hund  60,00 €
2. Hund  100,00 €
3. u. jeder weitere  200,00 €
Kampfhund  1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige 22,80 € 
• Über 24-jährige 37,00 € 
• Vorläufiger Ausw.  10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige 37,50 €
Neu seit 1. 1. 2024:
• Über 24-jährige 70,00 €
• Vorläufiger Pass  26,00 €
• Express-Pass 92,00 €
• 48-Seiten-Pass  81,00 €
Kein Kinderpass mehr (s. S. 26) 

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Die Gebühren werden für 
12 Besuchsmonate erhoben 
und richten sich nach der 
vereinbarten Buchungszeit. 
Sie betragen mtl. bei einer 
Buchungszeit von täglich

unter 3 Stunden 110,00 €
3 bis 4 Stunden 130,00 €
4 bis 5 Stunden 145,00 €
5 bis 6 Stunden  160,00 €
6 bis 7 Stunden  180,00 €
mehr als 7 Std.  200,00 €

Für Kinder bis zum vollen-
deten 3. Lebensjahr beträgt 
die Benutzungsgebühr das 
Doppelte der genannten Ge-
bühren. Für den Monat der 
Vollendung des 3. Lebensjah-
res gilt die doppelte Gebühr 
für den ganzen Monat.

Notruf, Beratung &  
Frauen haus  
 08171/18680

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen  08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Caritas-Zentrum Bad Tölz-
Wolfratshausen
Sozialpsychiatrische Dienste
 08171/9830-50

Bürger-Telefon Krebs
 0800/8510080

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 15,1 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,29
Härtebereich n. dH: 21,4°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 14,6 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,36 
Härtebereich n. dH 21,4°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mi kro  biologischen und chemisch-
physikali schen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasser verordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink-
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach-
gefragt werden.

Erhoben durch Abwasser-
verband Starnberger See

Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Schmutzwassergebühr
ab 1. 1. 2022: 3,60 €/m3

Niederschlagswassergeb.
ab 1. 1. 22: 1,12 €/m2 u. J.
Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfläche 14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfläche 14,27 €

Das Beste für Ihre Füße!

Hauptbetrieb:
Thierschstr. 22, 80538 München 
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr

zertifizierter Meisterbetrieb      www.bernwieser.de

u	Orthopädische Einlagen  
 nach neusterer Technik 
u	Modische orthop. 
 Maßschuhe
u	Diabetikerschuhe 
u	Diabetikereinlagen
u	Kompressionsstrümpfe   
u Bandagen und Orthesen

Filiale Münsing:
Bachstr. 37, 82541 Münsing 
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

JEDE MANNSCHAFT 
BRAUCHT EINEN KAPITÄN

WIR SUCHEN DICH (M/W/D) ALS POLIER
Werde einer von uns und bewirb dich unter
bewerbung@holzer-tiefbau.de oder T +49 8171 4303-16
www.holzer-tiefbau.de
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sonstige wichtige Hinweise im 
Hinblick auf ihre Eignung als 
Standort für Windenergiean-
lagen zu prüfen. Dabei sind für 
die weitere Abwägung im for-
malen Beteiligungsverfahren 
sowohl positive als auch nega-
tive Aspekte der Beurteilung 
relevant.

Im Rahmen der kommuna-
len Vorprüfung wird gebeten, 
den angefügten und bereits 
von der Verwaltung vorausge-
füllten Fragebogen zu nutzen 
sowie Anmerkungen und Kor-
rekturen in den Arbeitskarten 
vorzunehmen.

Das Orts- und Landschafts-
bild hat in der Gemeinde 
Münsing einen hohen Stel-
lenwert. Von wesentlicher 
Bedeutung für die Kultur-
landschaft am Ostufer des 
Starnberger Sees ist nicht nur 
die Bebauung, sondern auch 
die umgebende Naturkulisse, 
die durch den Gegensatz von 
dichten Waldgebieten sowie 
großräumigen Wiesen- und 
Weideflächen geprägt wird 
und darüber hinaus eine 
Vielzahl beachtlicher und 
schützenswerter Einzelbäu-
me enthält.

Im Leitbild der Gemeinde 
Münsing ist nachzulesen, dass 
die Gemeinde beim Ausbau 
der erneuerbaren Energien, 
auf die Verträglichkeit mit 
dem Orts- und Landschafts-
bild achten will. Um das Orts- 
und Landschaftsbild sowie die 
wertvolle Kulturlandschaft zu 
schützen, müssen aus Sicht der 
Verwaltung Windenergiean-
lagen auf möglichst wenige 
Standorte konzentriert werden. 

Wertvolle Blickbeziehungen 
sind hierbei von Windenergie-
anlagen freizuhalten.

Vorbelasteten Flächen, ent-
lang der Autobahn bzw. im 
Nahbereich der Autobahn, sind 
aus Sicht der Verwaltung ge-
genüber anderen Standorten 
der Vorzug zu geben.

Die Gemeinde Münsing 
verfügt über großflächige 
Waldgebiete. Darunter ca. 
1.300 ha, die sich im Besitz des 
Freistaats Bayern befinden und 
von den Bayerischen Staats-
forsten verwaltet werden. Die 
Bayerischen Staatsforsten ste-
hen positiv zum Ausbau der 
Windenergie im Staatswald.

Unter Berücksichtigung 
ökologischer Rahmenbedin-

gungen, sollte die Windener-
gienutzung in Waldgebieten 
angestrebt werden. Dabei ist 
auf eine wald- und flächen-
schonende Umsetzung von 
Windenergieprojekten in 
besonderer Weise zu achten.

Auch eine aktive Bürgerbe-
teiligung ist bei der Umset-
zung der Energiewende ein 
Ziel der Gemeinde Münsing. 
Projekte, die ein Bürgerbetei-
ligungsmodell ermöglichen, 
sind wünschenswert. Die 
Verfügbarkeit der Flächen ist 
in diesem Zusammenhang ein 
wichtiges Kriterium. Deshalb 
sind Standorte im Staatsforst 
zu bevorzugen. Die Bayeri-
schen Staatsforsten haben 
ein Verfahren zur Bereitstel-

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
an dieser Stelle nur verkürzt 
wiedergeben können.  
Sie interessieren sich für den 
gesamten Inhalt der Sitzungs - 
niederschriften? Diese finden 
Sie auf unserer Home page 
www.muensing.de –  
Rathaus & Einrichtungen – 
Sitzungsbeschlüsse.

25.06.2024
Schloßgut Oberambach
Die Verwaltung erinnert an 
das Ergebnis der Beratung 
und Beschlussfassung zur 
formlosen Anfrage zur Einlei-
tung eines Änderungs- bzw. 
Aufstellungsverfahrens zum 
Bebauungsplan Nr. 7/HOLZ-
HAUSEN für die Erweiterung 
der bestehenden Hotelanlage 
in Oberambach. Der Gemein-
derat hat in der Sitzung vom 
05.06.2018 die entsprechende 
Änderung des Bebauungs-
plans in Aussicht gestellt. Eine 
Fortschreibung der Vorhaben-
planung hat der Gemeinderat 
in der Sitzung vom 15.06.2021 
zur Kenntnis erhalten.

Inzwischen wurde die Pla-

nung auf Grundlage von Ge-
sprächen mit diversen Fach-
stellen, darunter die untere 
Naturschutzbehörde und die 
untere Denkmalschutzbehör-
de, konkretisiert. 

Auf Grundlage der heute 
vorgestellten Planung wird die 
Aufstellung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans 
für das Sondergebiet „Semi-
nar- und Therapiezentrum 
Oberambach“ weiterhin in 
Aussicht gestellt.

Der Gemeinderat setzt vo-
raus, dass der Bauherr sich in 
einem städtebaulichen Vertrag 
verpflichtet, das Vorhaben zu 
verwirklichen und sämtliche 
Kosten des Verfahrens zu 
tragen.

Die Verwaltung wird beauf-
tragt, den entsprechenden 
Aufstellungs- und Billigungs-
beschluss vorzubereiten.

•
Aktueller Stand des Fort-
schreibungsprozesses zum 
Regionalplan Windkraft
In einem ersten Schritt wur-
den in der Region Oberland 
nach regionsweit einheitli-
chen Kriterien Räume plane-

risch ermittelt, in denen der 
Errichtung und dem Betrieb 
von Windenergieanlagen keine 
rechtlichen oder tatsächlichen 
Gründe entgegenstehen.

Das Ergebnis dieses Aus-
schlussverfahrens wurde 
anschließend im Rahmen 
einer fachbehördlichen Vor-
prüfung durch ausgewählte 
Fachstellen beurteilt. Damit 
einher ging die weitere Ein-
grenzung und Konkretisierung 
der Suchraumkulisse. Dieses 
Zwischenergebnis des Fort-
schreibungsprozesses, das 
der Planungsausschuss in 
der Sitzung vom 12.03.2024 
beschlossen hat, bildet die 
Grundlage für die kommunale 
Vorprüfung.

Ziel und Zweck der kommu-
nalen Vorprüfung ist es, auf 
einer fundierten Planungs-
grundlage (konsolidierte 
Suchraumkulisse) die örtlichen 
Kenntnisse sowie die gemeind-
lichen Vorstellungen und Be-
darfe frühzeitig in den Pla-
nungsprozess einzubeziehen. 
In diesem Zusammenhang 
wird die Gemeinde gebeten, 
die Suchräume hinsichtlich 
kommunaler Belange bzw. auf 

Aus dem Gemeinderat

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

NEU: Handy-

Reparaturwerkstatt

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

iPhone, Samsung 

und alle gängigen 

MarkenIHR PARTNER 
IM OBERLAND

Holzhausener Str. 7
82541 Münsing

0151 58 79 19 54www.brandschutz-mbauer.de
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lung von Staatswaldflächen 
für Windenergieanlagen 
entwickelt. Hierbei werden 
unterschiedliche Bürgerbe-
teiligungsmodelle von den 
Bayerischen Staatsforsten 
angeboten. Diese können auch 
als verpflichtende Vorgabe für 
den Betreiber des Windpro-
jektes in die Vereinbarungen 
aufgenommen werden.

•
Straßenbau
Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Arbeiten 
der Straßenbaumaßnahme 
2024 im Bereich Erlenweg 
in St. Heinrich und Parkplatz 
Ammerlander Hauptstraße 
zu einer Auftragssumme in 
Höhe von 95.354,84 € brut-
to an die Firma Strohmaier 
GmbH, Huglfing.

Der Angebotspreis liegt 
13,46 % (14.835,59 €) unter 
den in der Kostenberech-
nung vom 19.03.2024 veran-
schlagten Kosten in Höhe von 
110.190,43 €.

•
Suchkreisanfrage  
Wimpasing-Ammerland
Es ist von der Telekom eine er-
neute Suchkreisanfrage einge-
gangen. Es wird nun versucht, 
mit dem Fachbüro Funktech-
analyse das Dialogverfahren zu 
führen und die Öffentlichkeit 
dann einzubinden. 

09.07.2024
1. Umbau des Rathauses
Vorstellung des Planungsstan-
des durch Frau Arch. Bahner 
vom Büro Holzfurtner und 

Bahner in München. Sie in-
formiert den Gemeinderat 
zudem über ihre neutrale 
Herangehensweise. 

Für die Offene Ganztages-
schule sieht der Vorentwurf 
derzeit keine Aufstockung vor. 
Der notwendige Raumbedarf 
kann im Bestand dargestellt 
werden. Voraussetzung hierfür 
ist allerdings, dass Räume im 
Schulhaus am Nachmittag der 
Mittagsbetreuung zur Verfü-
gung stehen.

2. Krippe im Gemeindesaal 
oder als eigener Baukörper
Bezüglich der Kosten unter-
scheiden sich beide Optionen 
nur unwesentlich. Wobei zum 
bisherigen Planungsstand le-
diglich eine vorsichtige Kos-
tenprognose vorliegt.

Aus den Wortmeldungen 
ist zu entnehmen, dass der 
Gemeinderat die Bedenken 
von Frau Bahner zur Eignung 
der Räumlichkeiten unter der 
Turnhalle für die Kinderkrippe 
nachvollziehen kann. Jedoch 
wird auch der Eingriff in den 
Schulgarten für den Neubau 
kritisch bewertet. Dies gilt ins-
besondere bei einem langge-
streckten Baukörper.

Für den Neubau der Kin-
derkrippe spricht aus Sicht 
des Gemeinderats die kürze-
re Bauzeit, sofern der Bau in 
großen Teilen in Holzbauweise 
realisiert werden soll.

Der Gemeinderat hält es 
aufgrund der deutlichen Ab-
weichungen der Planung zu 
den Ergebnissen der Arbeits-
gruppe, zunächst für erforder-
lich, dass eine Abstimmung 

zwischen Planungsteam und 
Schulleitung bzw. künftigen 
Betreibern oder Nutzern der 
Räumlichkeiten stattfindet. 

Im Anschluss sind die Ergeb-
nisse dieser Abstimmung dem 
Gemeinderat vorzulegen. Ziel 
muss es sein, dass der Gemein-
derat auf dieser Grundlage die 
notwendigen Entscheidungen 
treffen kann, so dass sich der 
Planungsprozess möglichst 
nicht noch weiter verzögert. 
Die Kosten sind zu konkreti-
sieren.

23.07.2024
Sondergebiet Degerndorf 
(Bauleitplanung) 
Der Gemeinderat billigt den 
Entwurf zum Bebauungsplan 
Nr. 11/DEGERNDORF (Sonder-
gebiet „Herstellung von Tier-
futter“) in der Fassung vom 
23.07.2024. Die Verwaltung 
wird gebeten, die frühzeitige 
Unterrichtung der Öffentlich-
keit sowie die Beteiligung der 
Behörden bzw. der Träger öf-
fentlicher Belange gemäß §§ 
3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 
durchzuführen.

•
Der Gemeinderat vergibt die 
Leistungen aus dem Nach-
tragsangeboten der Arbeiten 
für die bauliche Neurege-
lung der Stellplatzsituation 
am Riedweg in Höhe von 
26.083,91 € an die Firma Holzer 
GmbH aus Degerndorf. ■ 

Aus dem Gemeinderat



14 15

Gemeinde Infos

28 Mio.

27

26

25
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21
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19
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15

14

13

12

11

10
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8

7

6

5

4

3

2

1

0

■  12.029.600 € 
■     3.766.919 € 
      15.796.519 €

■  11.365.120 € 
■     2.706.341 € 
      14.071.461 €

■  16.426.385 € 
■     6.811.442 € 
      23.237.827 €

■  15.855.950 € 
■  11.094.251 € 
      26.957.460 €

■  16.046.400 € 
■  11.667.900 € 
      27.714.300 €

2020

2021

2023

2022

Plan 2024

Verwaltungs-
haushalt

Vermögens-
haushalt

Jahresrechnungen in Einnahmen und Ausgaben

Finanzwesen:

Eckdaten zur Jahresrechnung 2023

12.000

10.000

8.000
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4.000

2.000

0
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0

2020

12.153.080 € 
2.630.671 € 

109.575 €

2021

12.122.519 € 
2.442.105 € 

115.434 €

2022

12.013.539 € 
2.265.789 € 

116.770 €

2023

4.630.587 € 
3.633.109 € 

132.737 €

Plan 2024

610.787 € 
6.865.4789 € 

141.122 €

Jahr

■ Rücklagen
■ Schulden
■ Mindestrücklage

2020
2021

2022

2023

Plan 2024

Die Schulden konnten planmäßig um 176.316 € getilgt werden. Zur Verstärkung der Liqui-
dität musste ein Kassenkredit über 1.543.636 € in Anspruch genommen werden. Somit 
war zum 31.12.2023 ein Schuldenstand von insgesamt 3.633.109 € zu verzeichnen. Den 
Rücklagen mussten aufgrund der hohen Investitionen 7.382.952 € entnommen werden. 
Ende 2023 war dennoch ein Rücklagenbestand von insgesamt 4.630.587 € vorhanden.  

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt – der Betrag, den die Gemeinde für nötige Investi-
tionen erwirtschaftet hat – hat sich in den letzten Jahren folgendermaßen entwickelt 
(grafisch dargestellt in Tausend Euro):

2020 2021 2022 2023 Plan 2024
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Wohin die Gemeindegelder 2023 geflossen sind:
Ausgaben im Vermögens- und Verwaltungshaushalt 
insgesamt (ohne Zuführung zum Vermögenshaushalt  
und Rücklagenzuführung) 23.625.040 € (100 %)

(hk) Einige Ausgaben werden 
aufgrund ihrer Bedeutung oder 
wegen des allgemeinen Inte-
resses noch etwas weiter auf-
geschlüsselt bzw. spezifiziert:

Allgemeine Verwaltung
Hier sind die größten Ausgabe-
posten die Personalausgaben 
(1.008.364,20 €). Insgesamt 
beliefen sich die Personal-
kosten in der Gemeinde auf 
2.352.178 €, das sind 14,8 % 
des Verwaltungshaushalts 
oder 538 € je Einwohner 
(Landesdurchschnitt 2022: 
491,71 € je Einwohner). Für 
das neue Rat- und Bürgerhaus 
einschließlich Pallaufsaal und 
Tiefgarage sind 2023 insge-
samt 7.112.337 € angefallen.

Einzelplan 1: Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung 
Dieser Einzelplan beinhaltet 

unter anderem die Ausga-
ben für unsere Feuerwehren 
in Höhe 897.551 € (z.B. Neu-
bau des FF-Haus Ammer-
land 670.737 € und 98 neue 
Alarmempfänger für 52.362 € 
wegen der Umstellung auf 
Digitalfunk, Gebäude- und 
Fahrzeugunterhalt aller fünf 
Gemeindefeuerwehren) und 
die kommunale Verkehrsüber-
wachung mit 34.753 €. 

Schulen
Im Schulbereich fielen durch 
die üblichen Unterhalts- und 
Betriebskosten für das Schul-
gebäude und die Schulumla-
gen insgesamt 444.211 € an, 
wobei davon allein für die 
Außen- und Schulsportanla-
gen 43.057 € aufgewendet 
werden musste. Die Kosten 
für die Schülerbeförderung 

betrugen 149.961 € und für 
die Schulaufwandsumlagen 
an auswärtige Schulen kamen 
66.537 € zusammen.

Einzelplan 4: Soziale  
Sicherung 
In diesem Einzelplansind fast 
ausschließlich die Ausgaben 
für die Kindergärten enthal-
ten. Allein für den Heinrich-
Obermaier-Kindergarten wur-
den 2023 insgesamt 958.943 
€ ausgegeben. Alle anderen 24 
geförderten Kindertagesstät-
ten, wie St.Georg, Waldamei-
sen Ammerland, Montessori, 
KinderArt usw. sowie die Ta-
gespflege schlugen mit weite-
ren 1.185.470 € zu Buche, was 
sich i.d.R. aus den staatlichen 
und kommunalen Zuschüssen 
zusammensetzt.

Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr 
Hier waren die herausragend-
sten Posten die Ausgaben für 
den Straßenbau und -unterhalt 
mit Winterdienst (504.994 €) 
und die Planungskosten für 
Bebauungspläne und die ent-
sprechende juristische Beratung 
mit 116.232 €, aber auch die 
Personalkosten in Höhe von 
252.759 € und die Straßenent-
wässerungsgebühren an den 
Abwasserverband mit 50.000 €. 
Die Sanierung der Entwässe-
rungsanlage am Bauhof schlug 
mit rund 180.000 € zu Buche. 
Der größte Posten war jedoch 
der Anteil für die Tiefgarage im 

neuen Rat- und Bürgerhaus mit 
900.000 €.

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 
Hier ist der auffälligste Posten 
der Anteil für den neuen Bür-
gersaal mit den Außenanlagen 
mit 2.900.000 €.

Wirtschaftliche Unterneh-
men, allgemeines Grund- 
und Sondervermögen 
Dieser Bereich setzt sich 
hauptsächlich aus dem Was-
serwerk mit 2.299.268 € (da-
von fast 1.000.000 € für den 
neuen Wasserhochbehälter 
mit Anschluss in Weidenkam), 
dem Biomasse-Heizwerk 

(188.100 €), der Vereinsgast-
stätte (216.278 €) und den 
gemeindlichen Wohn- und 
Geschäftsgebäuden zusam-
men (2.116.597 €), wobei bei 
letzterem allein der Grunder-
werb 1.924.371 € beanspruchte.

Allgemeine Finanz wirtschaft 
Hier fallen sofort die Kreis-
umlage mit 3.235.441 €, die 
Gewerbesteuerumlage mit 
581.532 € und die Tilgungen 
mit 176.316 € auf. Die Zinsen 
in Höhe von 10.281 € sind da-
gegen eher unbedeutend ■

Einkommen steuerbeteiligung

Gewerbesteuer

Staatszuwendungen

Kalk. Einnahmen, innere Verrechn.

Grundsteuern

Vorsteuerabzug

Wasserentgelte

Sonst. Gebühren, Kostenerstatt.

Umsatz-/örtl. Aufwandssteuer

Mieten/Pachten

Grunderwerbsteuer

Konzessionsabgabe 

Verwarnungen/Bußgelder

874

617

364

1.027

351

134

4.098

2.114

739

470

125

4.964

109

Woher das Geld kommt, mit dem diese Ausgaben 
finanziert worden sind (in Tausend Euro): 

Wirtschaftliche Unter- 
nehmen, allgemeines Grund- 
und Sonder vermögen 20,4 %

Allgemeine  
Finanzwirtschaft 16,9 %

Allgemeine  
Verwaltung 17,1 %

Öffentliche Sicherheit und  
Ordnung 4,6 %

Öffentliche Einrichtungen,  
Wirtschaftsförderung 15,5 %

Bau- u. Wohnungs wesen, 
Verkehr 12,1 %

Gesundheit, Sport,  
Erholung 1,0 %

Soziale Sicherung 9,2 %

Schulen 2,9 %

Wissenschaft,  
Forschung, Kultur 0,2 %
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Bachstraße und  
Lindenweg in Münsing

( jl) Die Gemeinde hat sich 
dazu entschieden, im Zuge 
der Bauarbeiten für eine neue 
Wasserleitung im östlichen 
Teil der Bachstraße und im 
Lindenweg die notwendigen 
Voraussetzungen zur Umset-
zung eines Glasfaserausbaus 
zu schaffen. Trotz Anfrage hat-
te die Telekom kein Interesse, 
begleitend zur Baumaßnahme 
tätig zu werden. Da aber zu-
sätzlich zum Wasserleitungs-
bau das Bayernwerk Netzkabel 
verlegt, die Straßenbeleuch-
tung erweitert wird und an-
schließend in der Bachstraße 
die Straße komplett saniert 
wird, hat die Gemeinde nun 
selbst die Initiative ergriffen. 
Im Straßenkörper wurden die 
notwendigen Rohre verlegt 

und die jeweiligen Hausan-
schlüsse vorbereitet. Bei fast 
allen Maßnahmen zum Was-
serleitungsbau in den letzten 
Jahren verlegte die Gemeinde 
Leerrohre für einen späteren 
Netzausbau. 

Bundesförderung für  
102 Adressen
Im Rahmen der Bundesförde-
rung für den Breitbandausbau 
wurde bereits im Jahr 2020 mit 
der Telekom der Vertrag zum 
Ausbau der betroffenen Adres-
sen geschlossen. Der Beginn 
der Maßnahme wurde leider, 
trotz mehrfacher Zusage, im-
mer wieder verschoben. Jetzt 
hat uns die Telekom zugesi-
chert, dass die Adressen bis 
spätestens Ende 2025 ans 
Glasfasernetz angeschlossen 
werden. Die Bauarbeiten wer-
den voraussichtlich im Früh-

jahr 2025 beginnen evtl. auch 
schon dieses Jahr. Die Anlieger 
wurden bereits von der Tele-
kom über den Ausbau infor-
miert, leider haben aber bisher 
59 Adressen der Erschließung 
noch nicht zugestimmt. Die 
Gemeinde wird deshalb die 
betroffenen Bürgerinnen und 
Bürger mit einem separaten 
Schreiben nochmals auf die 
Notwendigkeit hinweisen, 
den Hausanschluss zu bean-
tragen, denn nur dann erfolgt 
ein kostenloser Anschluss an 
das Glasfasernetz.

Breitbandausbau in 
der Gemeinde
Der Breitbandausbau in der 
Gemeinde Münsing kommt 
weiterhin nur sehr schlep-
pend voran. Die Gemeinde 
hat nun über zwei Anbieter 
versucht, einen sog. eigen-
wirtschaftlichen Ausbau zu 
erwirken, nachdem sich die 
Förderverfahren immer mehr 
in die Länge ziehen (s.o.). Beim 
eigenwirtschaftlichen Ausbau 
wird ein Anbieter von sich aus 
tätig und erschließt die jewei-
lige Kommune.

UGG: Die Firma „Unsere 
Grüne Glasfaser“ hat im Jahr 
2022 angekündigt, die ganze 
Gemeinde innerhalb eines Jah-
res mit Glasfaser zu erschlie-
ßen. Das Projekt wurde dem 
Gemeinderat vorgestellt, und 
es gab die ersten Planungen 
zur Realisierung. Dann ging die 
UGG über viele Monate auf 
„Tauchstation“. Da wir, trotz 
Nachfrage, keine positive 
Rückmeldung bekamen, sahen 
wir das Projekt als gescheitert 

an. Ende 2023 wurde die Ge-
meinde dann überraschend 
von der UGG kontaktiert, mit 
der Aussage, dass weiterhin 
ernsthaftes Interesse am Aus-
bau besteht und das Projekt 
„Gemeinde Münsing“ nun mit 
Nachdruck verfolgt wird. Wie-
der passierte nichts, und auf 
Nachfrage des Bürgermeisters 
wurde uns im Frühjahr 2024 
mitgeteilt, dass die UGG den 
Ausbau aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht mehr weiter-
verfolgt.

Telekom: Aufgrund der 
Passivität der Firma UGG ist 
die Gemeinde im Herbst 2023 
auf die Telekom zugegangen, 
mit der Bitte, die drei schlecht 
versorgten Ortsteile, St. Hein-

rich, Ambach und Degerndorf, 
sobald als möglich, eigenwirt-
schaftlich mit Glasfaser zu 
erschließen. Bei den ersten 
Gesprächen wurden uns posi-
tive Signale gesendet, dass die 
Chance besteht, dass die Tele-
kom hier zeitnah tätig wird. Im 
Dezember hat die Telekom in 
einem persönlichen Gespräch 
in der Gemeinde dann aber 
mitgeteilt, dass sie die Orts-
teile beim Ausbau nicht priori-
siert, aber die ganze Gemeinde 
ab 2028 mit Glasfaser ausge-
baut wird. Im Juli 2024 kam 
nun auch zu dieser Aussage 
ein „Rückzieher“. Jetzt spricht 
die Telekom davon, dass ein 
eigenwirtschaftlicher Ausbau 
nicht vor 2030 erfolgen wird.

So stehen wir nun beim 
Glasfaserausbau wieder nahe-
zu am Anfang. Das ist ernüch-
ternd und auch frustrierend. Es 
vergeht Jahr um Jahr, und wir 
kommen nicht von der Stelle. 
Daher hat sich die Gemeinde 
nun entschlossen, doch noch 
einmal den steinigen Weg 
über ein Förderverfahren zu 
gehen. Dies ist momentan 
nur über ein Bundesförder-
verfahren möglich, das mit 
sehr hohem bürokratischen 
Aufwand verbunden ist. Un-
abhängig davon werden wir 
jetzt mit Nachdruck in dieser 
Richtung weiterarbeiten und 
hoffen dass wir nach langem 
Stillstand, zumindest hier eine 
Perspektive schaffen. ■

Breitbandversorgung in der Gemeinde

Ausbau gerät ins Stocken

Wasserleitungsbau in der Bachstraße: Netzausbau mit vorbereitet. 

Jetzt das grüne Baudarlehen nutzen!
Wir fördern Sie beim Kauf oder Bau einer sehr energieeffizienten  
Immobilie sowie bei der energetischen Sanierung Ihres Eigentums 
mit unserem Sonderzins. Lassen Sie sich von unseren Experten  
beraten. Mehr Infos unter: zurBank.de/gruen

zurBank.de
Förderer  

der Landes-

gartenschau 

Kirchheim 

2024

Sonderzins für ihr

nachhaltiges Zuhause!
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Amtliche Bekanntmachung
 

Am Montag, den 28.10.2024 findet um 19:30 Uhr
im Bürgerhaus (Pallaufsaal) die diesjährige

 

Bürgerversammlung mit Tag der offenen Tür 

statt.
 

Ab 18:00 Uhr ist das Rathaus geöffnet.
Die Verwaltung und der Bürgermeister stehen für Gespräche und konkrete Fragen 

bereits in dieser Zeit in ihren Büros zur Verfügung.
 

Tagesordnung:
 

1. Begrüßung und kurzer Rechenschaftsbericht
2. Grußwort des Landratsamtes
3. Verschiedenes, Anregungen und Anträge

Fragen, die zur Beantwortung einer besonderen Aufklärung in dieser Versammlung und 
Vorbereitung bedürfen, sind spätestens eine Woche vor der Versammlung schriftlich oder 
per Mail bei der Gemeindeverwaltung einzureichen (§ 14 Abs. 1 Satz 3 Geschäftsordnung 
des Gemeinderates).

 
Anträge, über die durch die Versammlung zu entscheiden ist, sind ebenfalls spätestens 

eine Woche vor der Versammlung schriftlich oder per Mail mit Begründung bei der Ge-
meindeverwaltung abzugeben.

 
Anträge, die während der Versammlung gestellt werden, sind als solche ausdrücklich 

gesondert zu formulieren und zu bezeichnen.
 
Die Redezeit kann durch die Versammlung auf Antrag begrenzt werden, um möglichst 

vielen Bürgern Gelegenheit für Redebeiträge und Fragen einzuräumen. ■

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile
•	Oldtimer-Restaurierung

AUTO MAY

Neues Serviceangebot  
für Radfahrer

Reparatur- und 
Ladestation
(ms) Die Gemeinde Münsing 
bietet ab sofort ein neues und 
kostenloses Serviceangebot 
für den Radtourismus und vor 
allem auch für die Bürger der 
Gemeinde an. Am Standort des 
Dorfplatzes, nahe des Loriot 
Brunnens, wurde eine Fahrrad-
Reparatur-Station aufgestellt. 
Die Fahrrad-Reparatur-Station 
hält von der Standluftpumpe 
bis hin zum Reifenheber alles 
bereit, um sein Rad wieder 
fahrbereit zu machen. 

Direkt daneben befindet 
sich eine der zwei E-Bike La-
destationen.  Hier kann der 
Akku des E-Bikes kostenlos 
aufgeladen werden – einle-

gen, abschließen, laden! Es 
stehen pro Ladestation jeweils 
vier einzeln absperrbare Auf-
bewahrungsfächer, jeweils mit 
zwei Schuko-Steckdosen und 
einer USB-Ladevorrichtung, zur 
Verfügung. Hier kann neben 
dem Akku des E-Bikes auch 
der Handy-Akku kostenlos 
aufgeladen werden. 

Weitere Station am  
Bürgerhaus

Eine zweite E-Bike-Ladestation 
befindet sich unter der Fahr-
radüberdachung am neuen 
Bürgerhaus (gegenüber der 

Feuerwehr). Sowohl am Dorf-
platz als auch am neuen Bür-
gerhaus kann der Ladevorgang 
in angenehmer Umgebung ge-
staltet werden. Beide Plätze 
laden zum Verweilen ein – hier 
kann man eine kleine Pause 
einlegen, das Rad sicher abstel-
len und den E-Bike- bzw. Han-
dy- Akku aufladen, damit die 
Reise „geladen“ weitergehen 
kann. Rund um den Dorfplatz 
gibt es vielerlei Gelegenheiten, 
sich die Zeit zu vertreiben

Die Gemeinde Münsing 
wünscht allen Radlern „GUTE 
FAHRT“! ■

Aufhängung und Werkzeug – alles da für die schnelle Reparatur.

Für E-Bikes und Handys: die 
neue Ladestation am Dorfplatz.

Gemeinde Infos

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 
www.wm-aw.de
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Hochbehälter  
Weidenkam

Die Arbeiten für den Neubau 
des Hochbehälters in Weiden-
kam sind weit fortgeschritten. 
Das Gebäude ist im Inneren 
fertiggestellt. Die Elektrik und 
Hydraulik sind montiert, und 

die beiden Wasserkammern 
des neuen Behälters konnten 
bereits in Betrieb genommen 
werden. 

Zurzeit laufen noch die Ar-
beiten zur Gestaltung der Au-
ßenfassade. Sobald der neue 
Behälter störungsfrei läuft, 
kann der noch verbliebene 

alte Hochbehälter rückge-
baut werden. Schlussendlich 
muss noch der Umgriff, d.h. 
die Außenanlage erstellt und 
das Gelände neu eingezäunt 
werden. Es ist weiterhin un-
ser Ziel, die Arbeiten in 2024 
abzuschließen.

Wasserförderung und 
Versorgungssicherheit

Aufgrund der regelmäßigen 
Niederschläge seit dem Win-
terhalbjahr 2023/24 und dem 
regenreichen ersten Halbjahr 
konnten die Brunnen in Am-
merland und der Brunnen in 
Seeheim jederzeit die erforder-
lichen Wassermengen fördern. 

In den vergangenen Jahren, 
in denen es im Sommer zu län-
geren Trockenperioden gekom-
men war, kam es im Brunnen 
Seeheim zu Engpässen bei der 
Förderung, die jedoch durch 
die guten Kapazitäten an den 
Ammerlander Brunnen kom-
pensiert werden konnten. Un-
abhängig davon möchte die 
Gemeinde den Seeheimer 
Brunnen regenerieren, die 
Pumpe und die Hydraulik er-
neuern. Die grundsätzlichen 
Planungen zu dieser Maßnah-
me sollen noch heuer erfolgen, 
der Zeitpunkt der Umsetzung 
steht noch nicht fest.

Wasserleitungsbau 
Bachstraße und 
Linden weg in Münsing 

Wie bereits berichtet, findet 
im Münsinger Osten zurzeit 
ein wichtiger Leitungsbau 
statt. Dort befand sich vor 

Kurzem noch der Leitungs-
abschnitt, mit einem der 
geringsten Querschnitte des 
gesamten Versorgungsge-
bietes der Gemeinde. In der 
Zwischenzeit sind ca. 650 m 
neue Hauptleitung verlegt 
und alle betroffenen Hausan-
schlüsse auf die neue Leitung 
umgelegt. Die Gemeinde hat 
sich zusätzlich noch kurzfristig 
dazu entschlossen, auch in der 
Stichstraße zur alten Kiesgru-
be (früherer Gemeinde-Stadl) 
eine neue Leitung zu verlegen. 
Die mangelhafte Löschwasser-
versorgung durch zu wenig 
und schlecht versorgte Hyd-
ranten ist Vergangenheit. Da 
die Bachstraße bereits vor 

Beginn der Baumaßnahme 
in schlechtem Zustand war, 
wird der Straßenkörper er-

neuert. Im Vorfeld wird hier 
noch die Straßenbeleuchtung 
ergänzt, und die Bayernwerk 
AG ersetzt eine alte Freileitung 
durch ein neues Erdkabel. Die 
Gemeinde verlegt zusätzlich 
noch im gesamten Baubereich 
Rohre für eine spätere Glasfa-
serversorgung.

Am Ortseingang von 
Münsing wurde für die Bau-
maßnahme eine Lagerfläche 
geschaffen, die anfangs auf-
grund dieser exponierten Stel-
le für viel Aufregung sorgte. 
Die Fläche wird selbstverständ-
lich wieder rückgebaut und die 
Wiese wiederhergestellt. 

Löschwasserversor-
gung für Schechen

Die schlechte Löschwasser-
versorgung in Schechen hat 
der Gemeinde lange Sorge 
bereitet. Es gab über Jahre 
Überlegungen, den Missstand 
zu beheben. Die naheliegende 
Lösung, die Hauptzuleitung für 

Arbeitskreis Trinkwasser & Wasserversorgung

Permanente Optimierung
( jl) Die Löschwasser- und Trinkwasserversorgung wird laufend 
verbessert. Wie jedes Jahr wird in die Ertüchtigung des Lei-
tungsnetzes investiert, und der Neubau des Hochbehälters 
in Weidenkam neigt sich dem Ende zu.

Der neue Trinkwasserbehälter vor der Verfüllung.

…musste auf einem Feld am Ortseingang zwischengelagert werden.

Weidenkam: Noch steht der alte Behälter (re.) neben dem Neubau.

Der beim Leitungsneubau in der Bachstraße gewonnene Aushub…

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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           Malermeister 20 Jahre

…Wir beraten 
  Sie gern

•   Renovierung von Holzbauteilen 
    aller Art
  
• Optik und Wetterschutz

Am Schlichtfeld 7
82541 Münsing

dominik.knebl@t-online.de
www.maler-knebl.de

T  08177 9978146
M  0171 7578269

Ihr Meisterbetrieb 
im Starnberger Land & 
Bayerischen Oberland

www.schneider-haustechnik-gmbh.de
info@schneider-haustechnik-gmbh.de

08171 / 410 57 07
Jetzt kostenlos informieren

Wärmepumpen

Stromspeicherung

Gasbrenntechnik Lüftungsanlagen

NeubauinstallationSanierungen

PV-Anlagen

Pelletsheizung

Schneider Haustechnik, seit 25 Jahren Ihr starker 
und verlässlicher Partner im Bereich Haus-
technik - als renommierter Meisterbetrieb im 
Starnberger Land und Bayerischen Oberland 
blicken wir stolz auf 25 Jahre Erfahrung zurück.

Unser Fokus liegt dabei auf der Installation fort-
schrittlicher Haustechnik. Wir setzen Maßstäbe im 
Bereich erneuerbarer Energien und sind führend 
in umweltfreundlichen, energieeffizienten 
Lösungen für Ihr Gebäude. Spezialisiert auf Photo-
voltaikanlagen und Wärmepumpentechnologie, 
gestalten wir aktiv die Zukunft nachhaltiger 
Energien.

Die Vision bei der damaligen Betriebsgründung 
von energiesparenden, umweltfreundlichen und 
wartungsarmen Heizungsanlagen treibt uns 
bis heute an. Werden Sie Teil eines engagierten 
Teams, das seit der Gründung Pionierarbeit in 
diesen Bereichen leistet. Wir freuen uns darauf, 
gemeinsam mit Ihnen, die Energiezukunft zu 
gestalten! 

Sie möchten Ihre Expertise in ein dynamisches 
Unternehmen einbringen? Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!

Wir suchen
Verstärkung!

(m/w/d)
Jetzt bewerben!

Schneider_Haustechnik_Anzeigengestaltung_Magazin_Bergblick_Münsing_aktuell_DINA5_RZ.indd   1Schneider_Haustechnik_Anzeigengestaltung_Magazin_Bergblick_Münsing_aktuell_DINA5_RZ.indd   1 08.01.2024   15:55:5408.01.2024   15:55:54

Gemeinde Infos

Schechen durch eine größere 
Leitung auszutauschen, schied 
aus hydraulischen und auch 
hygienischen Gründen aus. Im 
Frühjahr dieses Jahres wurden 
nun zwei Löschwassertanks in 
Schechen eingebaut. Mit ei-
nem Fassungsvolumen von 
ca. 30 m³ wird nun die Lücke 
geschlossen. Gemeinsam 
mit dem Löschwasser aus 
dem jetzigen Leitungsnetz 
wird ein Mindestbedarf von 
48 m³ pro Stunde, über einen 
Zeitraum von zwei Stunden, 
sichergestellt. Ein großer Dank 
gilt der Familie Huber, die der 
Gemeinde ein Grundstück 
für den Einbau der Behälter 
unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt hat. ■ Riesige Löschwasserbehälter wurden in Schechen vergraben.



26 27

(mg) Unsere Gartenbauverei-
ne Münsing und Holzhausen 
übernehmen neben einigen 
sehr engagierten Privatleuten 
und Firmen oder dem Dorfver-
ein St. Heinrich in allen Ort-
schaften viele freiwillige Auf-
gaben, die im Ortsbild wegen 
der zuverlässigen Ausführung 
fast selbstverständlich erschei-
nen, es aber nicht sind. Diese 
Arbeiten erfolgen unabhängig 
vom jährlichen Ramadama, 

das immer zahlreiche Unter-
stützer findet.

Die Pflanzung von Jungbäu-
men im Gemeindewald bzw. 
am Weg zum Sportplatz oder 
die Pflege des Kreuzungsbe-
reichs am alten Friedhof in 
Münsing. Der Eingang von 
Schule und altem Rathaus mit 
dem Pocci-Denkmal, der Holz-
hauser Friedhof, der Lehrer-
Weber-Garten, der Dorfplatz 
mit Stein in Degerndorf, alle 

Bitte beachten:

Keine Kinderreise-
pässe mehr!
(an) Seit dem 1. Januar 2024 
dürfen Kinderreisepässe nicht 
mehr neu ausgestellt, verlän-
gert oder aktualisiert werden. 
Bereits ausgestellte Kinderrei-
sepässe können bis zum Ende 
ihrer Gültigkeit weiterverwen-
det werden. 

Bitte denken Sie also spä-
testens vier Wochen vor einer 
Reise an die Beantragung eines 
Personalausweises oder Reise-
passes für die Kinder! 
Bitte vereinbaren Sie Termi-
ne über unsere Homepage  
www.muensing.de. ■

Werden nicht mehr ausgestellt:
die Kinderreisepässe. 

Feld- und Wegkreuze oder 
Kapellen – das alles sind nur 
Beispiele für das Gesicht un-
serer Gemeinde. 

All die Aktiven aufzuzählen, 
würde den Rahmen sprengen, 
und darum dürfen wir an die-
ser Stelle einmal ein großes 
Dankeschön an alle ausspre-
chen!

Hier sind auch die fleißigen 
Hände zu nennen, die in Ei-
genleistung die Gesamtkosten 
einer Maßnahme verringern 
und sich mit ihrem handwerk-
lichen Geschick auch bei sehr 
heißen Temperaturen einbrin-
gen, während andere sich am 
See abkühlen. Im Hochsommer 
war dies auch beim neuen 
barrierefreien Aufgang zum 
Kirchenfriedhof zu sehen. 
Dieses Anpacken sorgte dafür, 
dass nicht für jede Zuarbeit 
eine Firma anrücken musste. 
Gleiches galt für den gemeind-
lichen Lehrer-Weber-Garten.

Stellvertretend für alle 
möchten wir uns heute 
beim Ehepaar Giggenbacher 
aus Münsing bedanken, das 
über viele Jahre liebevoll und 
kompetent die Gestaltung und 
Pflege der Beete vor dem alten 
Rathaus und am Pocci-Denk-
mal übernommen hat. Aus 
gesundheitlichen Gründen 
müssen Veronika und Robert 
Giggenbacher nun etwas kür-
zer treten. 

Daher möchten wir die Ge-
legenheit wahrnehmen, uns 
für diese wertvolle Arbeit zu 
bedanken. Jeder Handgriff er-
folgte mit Bedacht, es wurde 
gegossen, gejätet und ge-
pflanzt. Vor dem Winter wurde 

alles mit Daxen eingepackt. 
Und es blieb immer noch Zeit 
für einen kleinen Ratsch mit 
unserem Rathausteam. Wir 
haben die beiden Gartler nur 
bei bester Laune angetroffen, 
was positiv ansteckend wirkte. 

Ein weiterer jung gebliebe-
ner Helfer an der Kreuzung 
berichtete kürzlich zufrieden, 
dass er froh sei, diese Arbeit 
noch leisten zu können, was 
in seinem Alter nicht mehr 
selbstverständlich ist. Da es 
Gott sei Dank viele Menschen 
gibt, die solche Beiträge für die 
Allgemeinheit leisten wollen, 
bleibt unsere Gemeinde le-
bens- und liebenswert. Dies 
muss an dieser Stelle mit Res-
pekt und Dankbarkeit erwähnt 
werden.

Es geht ja nicht nur um die 
Außenwirkung als Erholungs-
ort, sondern das Bild übers 
ganze Jahr. Unsere Männer von 
Bauhof mit Wasserwerk und 
Hausmeistern, die mit einer 
kleinen Mannschaft die Mäh-

arbeiten übernehmen, Wege 
bauen und viele Zusatzarbei-
ten verrichten, sind ebenfalls 
immer zur Stelle.

Handlungsbedarf auch im 
privaten Bereich

Dieses Jahr sind die Gehölze 
niederschlagsbedingt sehr 
stark gewachsen. Daher ist 
auch im privaten Bereich 
Handlungsbedarf. Bitte den-
ken Sie an den Rückschnitt im 
Interesse der Sicherheit! ■

Münsing, Degerndorf, Holzhausen, St. Heinrich blühen auf

Ein Dank an alle fleißigen Gartler im 
öffentlichen Bereich

Von Blumen eingerahmt: das Pocci-Denkmal vor der Grundschule.

Blüten vor dem alten Rathaus, 
gepflegt von Giggenbachers.

Gemeinde Infos

    Tupperware -  Ihre Beraterinnen vor Ort: 
 

    Elisabeth Koller 
    St. Heinricher Str. 19, Holzhausen 
    08177 / 998015 oder 0176 / 38457545 
 

    Nicole Seltier 
    Petersberg 4, Degerndorf 
    0179 / 4845488 



28 29

GmbH

A LO E HAUS
R E I N E S

A L O E  G E L  

H A U T P F L E G E
M I K R O

N Ä H R S T O F F E

S P O R T
P R O D U K T E

Hier gehts zum 
Online-Shop

vital.be-forever.de
Folge mir

@aloe_haus_

F Ü R  M E H R
 

G E S U N D H E I T  
&  

V I T A L I T Ä T

R E G E L M Ä S S I G
O N L I N E  I N F O S

Münsinger Str. 23
82541 Ammerland
Tel. 0173-8763690

Beratung &
Abholung

Seniorennachmittag 
im Festzelt

Erneut ein  
großer Erfolg
(mg) Am „blauen Montag“, 
dem 22. Juli konnte Bürger-
meister Michael Grasl mit dem 
Vorstand der Musikkapelle, Mi-
chael Bruckmeir, mehr als 400 
Gäste im Festzelt am Hartlweg 
begrüßen. Nach 2023 in De-
gerndorf wurde bereits heuer 
wieder zu einem großen Wie-
dersehen eingeladen.

Die „junggebliebenen Gäs-
te“, so Michael Bruckmeir bei 
der Begrüßung, wurden dabei 
von den Münsinger Jungmusi-
kanten unter der Leitung von 
Markus Feierabend und Georg 
Schmid bestens unterhalten, 
die sogar in verschiedenen Be-
setzungen auftraten und auch 
Solostücke darboten. 

Die „großen“ aktiven Mu-
sikantinnen und Musikanten 
mit ihren Familien bedienten 
als Festverein trotz aller An-
strengungen der Vortage die 
Gäste aufmerksam. 

Viele der Gäste haben regis-
triert, dass sich die Gastgeber 
alle für diesen Nachmittag 
Urlaub genommen hatten, 
was auch für den Auf- und 
Abbau der ganzen Festzelte 
dieses Jahr zutraf.

Knusprige Hendl und  
Backspezialitäten

Der Festwirt hat frische Hendl 
gegrillt, die bereits am Nach-
mittag alle verspeist waren.

An der Kuchentheke der 
Musikerfrauen warteten haus-
gemachte Backspezialitäten, 
Eiskaffee und Kaffee, und so 
verging der schöne Nachmit-
tag bei guten Gesprächen und 
bester Stimmung wie im Flug. 
Unter den Gästen waren Pfar-

rer Martin Kirchbichler, die Se-
niorenbeauftragten Nik Bahle 
und Helga Lehner sowie der 
2. Bürgermeister Josef Strobl, 
die 3. Bürgermeisterin Regi-
na Reitenhardt und einige 
Gemeinderäte.

Die Gemeinde bedankt sich 
für die zahlreiche Teilnahme 
bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern, beim Festwirt und 
beim Geburtstagskind, der 
Musikkapelle Münsing. Die 
Mitarbeiterinnen der Ge-
meindeverwaltung waren 
im Vorfeld schon fleißig beim 
Herstellen und Versenden der 
vielen Hundert Sondermarken 
und Einladungen. 

Der nächste Seniorennach-
mittag im Zelt wird bei ent-
sprechender Gelegenheit hof-
fentlich auch in den nächsten 
Jahren wieder angeboten und 
organisiert werden – spätes-
tens beim nächsten großen 
Vereinsjubiläum. ■

Gemeinde Infos
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• Altdachsanierung

• Dachdeckerarbeiten

• Abdichtungsarbeiten

• Spezialist im denkmal geschützten 

Bereich

• Dachrinnen, auch Sonderformen

• Einbau von Dachfenstern

• Blechkantungen und Zuschnitte, 

CNC-gesteuert bis 6m Länge

• Kamin- u. Gaubenverkleidungen

• Blechdächer

Der Spengler-Innungsfachbetrieb

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 926700
info@spenglerei-wendt.de
www.spenglerei-wendt.de

Wir suchen ab sofort:
Spengler-in oder Dachdecker-in
Bewerbung bitte per E-Mail unter
info@spenglerei-wendt.de
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Soziales

Laut dem Bundesfachverband 
unbegleitete minderjähri-
ge Flüchtlinge (Abkürzung: 
BAMF) haben im Jahr 2023 
(Stand 30.09.23) 10.900 un-
begleitete Minderjährige ei-
nen Asylerstantrag gestellt. 
Das sind ca. fünf Prozent al-
ler Erstantragstellenden im 
Jahr 2023. Vier davon sind in 
Münsing untergebracht und 

bekommen Unterstützung von 
engagierten Menschen aus der 
Gemeinde. 

Einer dieser Engagierten 
ist Toni Springer, und er war 
so nett, uns einen Einblick zu 
geben, wie die Zusammenar-
beit mit den jungen Männern 
funktioniert, welche Heraus-
forderungen zu meistern sind 
und welche Erfahrungen sie 

während der letzten Monate 
gemacht haben. 

Als Fritz Meixner, Geschäfts-
führer des Kinder- und Jugend-
fördervereins Wolfratshausen 
e.V., Anton Springer fragt, ob er 
sich, zusammen mit weiteren 
KollegInnen, vorstellen könnte, 
sich um vier unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge – zwei 
aus Afghanistan, Paschtu spre-
chend, und zwei aus Westafri-
ka, Französisch sprechend – zu 
kümmern, antwortet er „Ich 
kann ja nicht einmal Englisch, 
ob das funktioniert, weiß ich 
nicht.“ 

Größte Herausforderung: 
die Organisation

Dennoch hat er sich bereit 
erklärt, den Job zusammen 
mit drei weiteren Personen 
zu übernehmen. Zunächst 
befristet auf ein Jahr, sieben 
Stunden die Woche, wobei 
es bei sieben Stunden meist 
nicht bleibt.

Die Hauptaufgabe lautet: 
Organisation – von Arztter-
minen, Behördengängen, 
Deutschunterricht usw. „Ge-
rade habe ich versucht, für 
alle einen Ferienjob/Prakti-
kumsplatz zu bekommen. Alle 
haben eine ziemlich genaue 
Vorstellung davon, was sie ger-
ne beruflich machen möchten. 
Da wäre es ja gut, wenn sie 
schon einmal die Möglichkeit 
hätten, in einen Betrieb rein-
zuschnuppern. Leider ist das 
alles nicht so einfach. Auf der 
einen Seite, weil unglaublich 
viel Bürokratie dahintersteckt. 
Außerdem haben manche Be-
triebe schlechte Erfahrung mit 

Asylbewerbern gemacht und 
wollen lieber kein Risiko ein-
gehen. Unser Vorteil ist, dass 
ich in Münsing ganz gut ver-
netzt bin und mich die Leute 
aus den Betrieben kennen. 
Wenn‘s nicht gut laufen würde 
oder irgendetwas nicht passt, 
dann können sie sich an mich 
wenden und ich hol die Jungs 
ggf. ab. Ich bürge sozusagen 
für sie.“ 

Auf die Frage, ob er eine 
emotionale Bindung zu sei-
nen Schützlingen aufgebaut 
hat, sagt Springer: „Man lernt 
sich ohne große Worte ken-
nen und sich zu vertrauen und 
man fühlt sich im Prinzip so, 
als wäre man der Erziehungs-
berechtigte.“

Die Jugendlichen sind ehr-
geizig und zuverlässig

Auch „Erziehung“ ist gewis-
sermaßen ein Bestandteil der 
Tätigkeit. „Die jungen Männer 
kommen aus einer völlig an-
deren Kultur zu uns. So etwas 
wie Pünktlichkeit müssen sie 
noch lernen. Aber inzwischen 
sind sie alle schon recht selbst-
ständig geworden. Sie fahren 
allein nach München mit der 
S-Bahn oder mit dem Radl nach 
Starnberg. Die beiden afgha-
nischen Jugendlichen fahren 
regelmäßig nach Wolfrats-
hausen und treffen sich dort 
mit anderen afghanischen 
Jugendlichen zum Cricket 
spielen. Da haben es die Vier 
hier in Münsing sehr gut, weil 
alles gut erreichbar ist. Auch 
beim Edeka kennt man sie 
schon von Anfang an.“ 

Was den Deutschunterricht 

betrifft, sind alle vier sehr zu-
verlässig und ehrgeizig. Seit 
Januar besuchen sie einmal in 
der Woche den Deutschunter-
richt an der Volkshochschule 
und nach den Faschingsferi-
en wurde in der Berufsschule 
Wolfratshausen eine eigene 
Deutschklasse für etwa 35 
Asylbewerber eingerichtet. 
Außerdem üben sie regelmä-
ßig Deutsch mit Ehrenamtli-
chen aus der Gemeinde. Für 
die beiden aus Afghanistan 
stammenden Flüchtlinge ist 
die Herausforderung beson-
ders groß, denn ihre Mutter-
sprache ist Paschtu, eine per-
sische Sprache, mit eigenem 
Alphabet. 

Auf die Frage, ob er es 
wieder tun würde, folgt eine 
etwas längere Pause: „Wenn 
ich ehrlich bin, hab ich schon 
Bammel gehabt vor der Auf-
gabe. Eigentlich wurden So-
zialpädagogen gesucht, und 
als wir damals im Kinder- und 
Jugendförderverein die erste 
Sitzung gehabt haben, haben 

sich viele zurückgezogen, weil 
sie – neben ihrer eigentlichen 
Tätigkeit – Respekt hatten 
vor der emotionalen Bin-
dung und der zusätzlichen 
Herausforderung. Aber es ist 
eine erfüllende Aufgabe, den 
Vieren zu helfen, dass sie ins 
Leben kommen. Dass sie es 
schaffen, ihre Ziele, die sie 
haben, auch zu erreichen, und 
ich hinterher mit Stolz sagen 
kann – vier Jugendliche sind 
hierher geflüchtet, aus gu-
ten Gründen, und sie haben 
es durch Eigeninitiative und 
mein Engagement geschafft 
– das ist ein Traum von mir. 
Es ist es wert, dass man sich 
jetzt um die Jugendlichen 
kümmert, auch wenn ich nicht 
gedacht hab, dass es so viel 
Zeit in Anspruch nimmt. Aber 
wären die Jungs nicht so herz-
lich und offen und würden sie 
die Unterstützung nicht wirk-
lich annehmen, dann hätt ich 
wahrscheinlich schon gesagt, 
suchts euch einen anderen.“

Interview: Vroni Hacker ■

Flüchtlingsbetreuer Anton Springer

Zu helfen ist eine sehr  
erfüllende Aufgabe

Freut sich über die Entwicklung seiner Schützlinge: Anton Springer.

VOLLMOND MEDITATION

Anmeldung erwünscht bei Marcus Böhme 
marcus@creationpower.de

Teilnahme auf Spendenbasis

19.09. + 17.10. + 15.11. + 15.12.2024
jeweils 19 Uhr -  Schloss Weidenkam
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Ein wichtiger Schritt, um 
ihre Träume und Ziele hier in 
Deutschland verwirklichen 
zu können, ist das Erlernen 
der deutschen Sprache. Wie 
schon erwähnt, sind die vier in 
Münsing lebenden Flüchtlinge 
sehr interessiert und fleißig 
und haben bereits große Fort-
schritte gemacht, was auch den 
vielen ehrenamtlichen Helfern 
zu verdanken ist, die regelmä-
ßig mit ihnen üben. Eine von 

ihnen ist Isabella Schuppke. 
Über ihre Nachbarin erfährt 
sie, dass es Bedarf gibt, und 
fühlt sich sofort angesprochen. 
„Jeder macht sich Gedanken 
über die aktuelle Situation. Es 
kommen immer mehr Flücht-
linge, wie wird das weiterge-
hen? Wie kann Integration 
funktionieren usw.? Klar muss 
da viel in der Politik geregelt 
werden, aber ich glaube gerade 
im Kleinen fängt es an. Jeder 

einzelne kann etwas dafür tun. 
Auch, damit gewisse Vorurteile 
abgebaut werden können.“ 

Einmal die Woche kommen 
nun die beiden aus Westafri-
ka stammenden Jungen zu ihr 
nach Hause für 1 1/2 Stunden. 
Dort wiederholen sie gemein-
sam das im Deutschunterricht 
Gelernte, machen Hausauf-
gaben und sprechen einfach 
miteinander. Anfangs waren 
die beiden sehr schüchtern, 
und auch für Isabella war es 
absolutes Neuland: „Ich war 
hypernervös die ersten Male, 
weil ich mir unsicher war, ob 
ich das überhaupt schaffe. 
Wenn die mich nicht verste-
hen, weil mein Französisch 
ist jetzt auch nicht mehr das 
Beste. Aber nach ein paar 
Wochen kriegt man da eine 
gewisse Routine.“ Die Unter-
richtsmaterialien sucht sich 
Isabella selbst aus verschie-
denen Quellen zusammen. 

Der einfachste Weg führt 
über den Fußball

Auch wenn man nicht genau 
weiß, was mit den Vieren 
passiert, wenn sie volljährig 
sind, ist ziemlich sicher, dass 
sie nicht weiterhin in so einer 
kleinen Einheit zusammen 
wohnen werden und so gut 
betreut werden, wie hier in 
Münsing. Aber genau das mo-
tiviert Isabella: „Jetzt haben 
wir noch ein Jahr Zeit, wirk-
lich etwas zu bewirken. Wenn 
sie richtig Deutsch lernen, mit 
Gleichaltrigen hier Fußball-
spielen, ein paar bayrische 
Sprüche lernen, dann haben 
sie schon mal eine Basis, auch 

Flüchtlingsbetreuerin Isabella Schuppke

Das Wichtigste ist das  
Erlernen der Sprache

„Im Kleinen fängt es an”, findet die engagierte Isabella Schuppke.

wenn sie dann nicht mehr in 
ihrer Jugendwohngruppe zu-
sammen leben.“ 

Der einfachste Weg, Kon-
takte mit Gleichaltrigen zu 
knüpfen und Anschluss zu 
finden, ist der über den Fuß-
ballplatz. Altersmäßig würden 
die Jungs in der B-Jugend spie-
len, doch das gestaltete sich 
etwas schwierig. Umso besser, 
dass Isabellas Mann, Michael 
Schuppke, zufällig einer der 
Partner der „Münchner Fuß-
ballschule“ ist und er sowieso 
viel Zeit am Fußballplatz ver-
bringt. Dort trainieren sie nun 
zweimal die Woche mit großer 
Leidenschaft mit.

Auf die Frage, was Isabella 
über die beiden jungen Män-

ner und deren persönliche Ge-
schichte weiß: „Als das Thema 
Familie im Schulbuch dran 
war, hab ich sie gefragt, ob 
wir darüber sprechen sollen, 
aber beide haben verneint. „Sie 
sind alleine hier, und das ist 
sehr traurig“, war ihre Antwort.
Aber persönlich hat sich Isabel-
la trotzdem sehr emphatisch 
mit dem Thema auseinander-
gesetzt. „Ich selbst habe einen 
14-jährigen Sohn und hab mir 
dann vorgestellt, der müsste 
völlig allein übers Meer in ein 
fremdes Land ohne Familie. 
Spricht die Sprache nicht. 
Das ist einfach unvorstellbar.“ 

Fragt man Isabella, ob sie es 
wieder tun würde, kommt ein 
klares „Ja“ – „Es ist ein gutes 

Gefühl, etwas zur Integration 
der Jungs beizutragen und sie 
auch einfach mal auf andere 
Gedanken bringen zu können. 
Nächste Woche gehe ich zum 
Beispiel mit ihnen in den Tier-
park Hellabrunn. Und wie oft 
sagt man: „Man müsste, man 
sollte“ – man muss es einfach 
tun. Alles andere sind Ausre-
den.“ 

Es gibt übrigens auch andere 
DeutschlehrerInnen, die sich 
engagieren, und trotzdem 
besteht ständig Bedarf an 
ehrenamtlichen Helfern – 
nicht nur im Bezug auf die 
Asylsuchenden. 
Kontakt:
regina.reitenhardt@gmx.de

Interview: Vroni Hacker ■

Soziales
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Ferienbetreuung in Münsing

Akrobatik und 
tolle Kunststücke

Die diesjährige Ferienbetreu-
ung fand in den ersten beiden 
Wochen der Sommerferien 
statt, nun schon das achte Jahr 
in Folge. Der Träger hierfür ist 
der Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen unter 
der Leitung von Fritz Meixner.

Für die erste Ferienwoche 
waren 51 Kinder von sieben  

bis elf Jahren angemeldet.
Solomon Solgit, ein interna-

tionaler Artist, der auch schon 
bei Cirque du Soleil tätig war, 
und unseren Kindern bereits in 
vergangenen Jahren vielfälti-
ge Zirkuslektionen beibrachte, 
sowie Tukie Vanida, die unter 
anderem bei Cavalluna (Land 
der tausend Träume) auf der 
Bühne stand, brachten mit der 
Unterstützung von Katharina 
Glas (alias Caty Hirsch), die Mu-
sicaldance mit Kindern macht, 
den Kindern tolle Kunststücke 
bei, die sie am Ende der Woche 
in einer wunderbaren und er-
folgreichen Show unter Beweis 
stellen konnten.

Diese wurde von Eltern, 
Großeltern und Freunden gut 
besucht, die aus dem Staunen 
nicht herauskamen, wie talen-
tiert die Kinder sich zeigten, 
die während der Woche in drei 

Gruppen aufgeteilt waren. Es 
gab eine Zirkusgruppe sowie 
zwei Luftakrobatikgruppen, die 
Hannah Egerer, Anna und Ma-
sha Lysytska die ganze Woche 
begleiteten. Alle Kinder hatten 
die Möglichkeit, in beiden Be-
reichen Erfahrungen zu sam-
meln und sich anschließend 
zu entscheiden, in welchem 
Bereich sie in der Show auf-
treten möchten.

Unterstützt wurde die Wo-
che von zwei Mitarbeitern der 
Mittagsbetreuung, Patricia 
Schäffer und Anton Springer, 
sowie von Emilia Köppel, die 
ihr FSJ-Jahr an der Grund-
schule Münsing erfolgreich 
absolvierte.

Vielen Dank an alle teilneh-
menden Kinder sowie an alle, 
die diese Ferienwoche möglich 
gemacht haben!

Patricia Schäffer ■

Soziales

Liebe Jugendliche der Ge-
meinde Münsing,
als eure Jugendbeauftragte 
möchte ich euch am 21. Sep-
tember 2024 sehr herzlich zu 
einem Treffen einladen.

Viele von euch haben 
nach den Grundschuljahren 
aufgrund des Wechsels in 
unterschiedliche Schulen, 
Zeitmangel oder durch die 
neu eingeschlagenen Lebens-
wege gute alte Freunde aus 
den Augen verloren.

Mein Anliegen ist es, euch 
nun die Möglichkeit zu geben, 
euch zu sehen und Kontakte 
wiederherzustellen.

Gedacht ist dieses Treffen 
für alle Jugendlichen von elf 
bis 17 Jahren, die entweder in 
der Grundschule Münsing wa-
ren, in der Gemeinde wohnen 
oder einen aktuellen Bezug zur 
Gemeinde haben.

Ich würde mich über euer 
zahlreiches Erscheinen sehr 
freuen.

Liebe Grüße, eure Patricia 
Schäffer ■

JJuuggeennddttrreeffffeenn  

21.
9.2
4

Im neuen Feuerwehr- und 
Schützenhaus 
in Ammerland

1111  ––  1144  JJaahhrree  

16 – 18 Uhr 

1155  ––  1177  JJaahhrree  

19 – 21 Uhr 

der 

Gemeinde Münsing 

   2211..99..2244  
Lädt ein zum Jugendtreffen:  
Patricia Schäffer, Jugendbeauf-
tragte der Gemeinde Münsing

Emilia Köppel, Katharina Glas, Tukie Vanida, Hannah Egerer, Solomon Solgit, Anna und Masha Lysytska 
sowie Patricia Schäffer und Anton Springer von der Mittagsbetreuung der Grundschule.

Die Kinder zeigten waghalsige 
Luftakrobatik in ihrer Show.



38 39

Geschichte

Eigentlich wollte ich nur den 
Stein fotografieren. Tatsächlich 
war das ganze Dorf im Garten 
des Schulhauses versammelt 
und feierte den neu aufgestell-
ten Maibaum. Dorfplatz mit 
Stein und Schulgarten waren 

eins geworden, die kleine Brü-
cke bog sich unter Kinder- und 
Erwachsenenfüßen. Den Stein 
selbst umrahmten Madeln und 
Burschen, er schimmerte matt 
im Spätnachmittagslicht. Ein 
großer Eimer Wasser hätte ihn 

zum Leuchten gebracht, mit 
seinem Glitzern und glitzern-
den Bändern.

Der ungewöhnliche Find-
ling, jetzt so sehr sichtbar 
geworden, reizt unsere 
Neugier. In Münsing Aktuell, 
Ausgabe 3/2013 Seite 40-42 
findet sich ein Bericht von 
Johann Steigenberger Seni-
or, ehemaliger Gemeinderat 
und Degerndorfer Chronist. 
Hier beschreibt er, wie der 

Findling in der Degerndorfer 
Kiesgrube auftaucht und zum 
Dorfmittelpunkt erkoren wird. 
Ähnlich wie Münsing bestand 
Degerndorf ursprünglich aus 
zwei Dorfteilen, dem Ober- 
und dem Unterdorf. Ein von 
der Degerndorfer Gemeinde-
verwaltung 1924 gekaufter 
neugotischer Brunnen sollte 
am Dorfplatz die beiden Dorf-
teile zusammenführen. 

1931 hatte man in der Kies-
grube einen riesigen Findling 
gefunden. Die Degerndorfer 
entwickelten – unter anderem 
am Stammtisch – die Idee, die-
sen Stein statt des Brunnens 
am Ortsmittelpunkt aufzu-
stellen. So holte man 1933 in 
einem unglaublichen Kraftakt 
den Stein aus der Kiesgrube 
und stellte ihn am Dorfplatz 
auf. 1934 gab es dann eine 
große Hebefeier für das neue 
Denkmal.

Der rätselhafte Stein als 
neue Mitte neben dem Mai-
baum gefiel den Dörflern 
viel besser als der gekaufte 
Brunnen. 

Nach der Gebietsreform 
1972-78, dem Straßenum-
bau 1977 und dem Neubau 

der Bachbrücke wurde der 
Stein jedoch aus der Dorf-
mitte entnommen und auf 
die Südseite des Anwesens 
der Familie Holzer verbracht. 

2023 bildete sich eine Inita-
tivgruppe aus dem Dorf mit  
Gemeinderat Simon Berger, 
Martina Blockinger, Gerlinde 
Bauer, Regina Holzer, Rosi Hol-
zer, Margit Maier-Marth und 
Dieter Rex-Stingl zur Neuge-
staltung und Belebung des 
Dorfplatzes. Ein erster wich-
tiger Schritt der Dorfgemein-
schaft war, den Stein aus einer 
pflanzenumrahmten Randpo-
sition als Herzstück in zentra-
ler Position nahe des Brückerls 
neu zu platzieren. 

Am 24. November 2023, ei-
nem ausdauernden Regentag, 
war`s dann soweit: Degerndorf 
war auf den Beinen, schwere 
Baugeräte wurden aufgefah-
ren. Alle halfen mit, jeder hatte 
eine klare Aufgabe, das Ganze 
war ein Organisationskunst-
stück, an dessen Kosten für die 
Kran- und Maurerarbeiten sich 
auch die Gemeinde Münsing 
beteiligte. 

Schritt 1 war, den Stein mit 
schweren Ketten zu fassen. 

Vo r s i c h t i g 
wurde pro-
biert, ob die 
Ketten sicher 
sitzen, dann 
hob der be-
reit gestellte 
A u t o k r a n 
den Stein, 
er schwebte 
und beweg-
te sich ganz 
langsam auf 

den bereits vorbereiteten, 
zukünftigen, zentralen Platz 
zu. Hier führte ein erfahrener 
Experte Regie. Unter Anwei-
sung von Markus Resenberger, 
erfahrener Zimmerermeister 
und Konrad Holzer (Tiefbau), 
bewegte sich der Autokran 
langsam aber beständig. Sanft 
wurde der Stein gesenkt und 
abgesetzt am neuen Platz. Im-
mer wieder überprüften die 
Experten, ob er auch wirklich 
feststeht. Alles ging gut, der 
Stein konnte fixiert werden. 
Er zeigte sich selbstbewusst 
glitzernd am neuen Ort.

Die alte Idee mit dem Stein 
als Dorfmittelpunkt wurde 
also wieder aufgegriffen. 
Jetzt steht der Findling wie-
der im Blickfeld und macht 
uns neugierig. Wo kommt 
er her? Auffällig am Stein ist 
seine wie Schmuck wirkende 
Bänderung. Eine Nachfrage bei 
der Unteren Naturschutzbe-
hörde am Landratsamt – die 
zuständigen Ansprechpartner 
sind Herr Kaschek und Herr 
Riedl – brachte entscheidende 
Hinweise. Einmal handelt es 
sich um ein Geotop. Herr Riedl 
sendete mir eine spannende 
Zusammenstellung aller be-
stätigter Fakten mit Fotos. 
Zweitens halfen Hinweise auf 
das Landesamt für Umwelt-
schutz weiter. Im Umweltatlas 
Bayern unter „Angewandte 
Geologie” findet er sich, der 
Findling in Degerndorf. Geoto-
pnummer: 17312039, Objekt-
ID 8134GT000012. Er steht auf 
675 m ü. NN, misst 2 x 2 Meter 
und befindet sich in der Isar-
Loisach-Jungmoränenregion. 

Der Degerndorfer Stein in der Dorfmitte

Das glückliche Ende einer 
langen Reise

31. Januar 1933: „Nach Mittag is scho ois am Platz – wia‘s jetzt o‘ziagn in oam Satz, da is scho glei des 
Handseil g‘rissen, de Handbuam hots an Schnee neig‘schmissen!”. So lautet der Kommentar auf der 
Rückseite des obigen Fotos, das zeigt, wie ca. 60 Degerndorfer den Stein in die Dorfmitte zogen, wobei 
eines der Seile riss, und ein Teil der Helfer im Schnee landete. 

Auf den letzten Metern zum Ziel. Von 25. bis 27. April wurde dann eine zünftige „Steinhebe” gefeiert. In der Dorfmitte verblieb der Stein bis 1979.



40 41

Geschichte

„Der große, gerundete Findling 
aus Gneis mit Amphibolitbän-
dern wurde an einer Kreuzung 
(Standort), in Degerndorf als 
Denkmal aufgestellt. Die 
weiteren Kennzeichen sind 
Geotoptyp Findling, Geologie: 
Würm-Moräne, Petrographie 
(Gesteinskunde) Gneis und 
Amphibolit.“

Wir schauen selbst schnell 
nach: Gneis, das Gestein des 
Jahres 2015, ist ein meta-
morphes Gestein, das durch 
hohe Druck- und Tempera-
turbedingungen entsteht 
(Umwandlungsgestein). Es ist 
gekennzeichnet durch seine 
geschichtete oder gebänderte 
Struktur und enthält haupt-

sächlich die Minerale Quarz, 
Feldspat und Glimmer. Ur-
sprünglich wurde feiner Sand 
und Ton vor rund 480 Millionen 
Jahren ins Meer geschwemmt 
und dort gelagert. Vor rund 
300 Millionen Jahren wurden 
diese Ablagerungen bei einer 
Gebirgsbildung tief ins Erdin-
nere gedrückt und dort wegen 
der hohen Temperaturen und 
des Drucks in Gneis umgewan-
delt und schließlich wieder 
gehoben. Ge-
nauere Erken-
nungsmög-
l i c h k e i t e n 
sind: dunkle, 
plättchenför-
mige Glim-

mermateriale, helle zeigen den 
Feldspat an, glasige weisen auf 
Quarzkristalle hin. Das ergibt 
einen spaltbaren, hochfesten 
Bau- uns Werkstein. Die Glet-
scher transportierten während 
der Kaltzeiten große Blöcke aus 
den Zentralalpen Richtung 
Norden bis ins Alpenvorland. 
Nach dem Abschmelzen des 
Eises blieben sie dort als sog. 
Findlinge liegen.

Amphibolit ist definiert als 

Endlich wieder vereint: Maibaum und Findling....ebenso wie die abschließende „Steinhebe”.

2023 war der Transport wesentlich einfacher, ...

ein Gestein, das durch die me-
tamorphe Umwandlung von 
Basalt, dessen Tiefen äqui-
valent Gabbro oder anderen 
Meta-Basiden unter Druck- 
und Temperaturbedingun-
gen der Amphibolit-Faszies 
entstanden sind. 

Mit dem Gletscher nach 
Degerndorf

Beim Landesamt für Um-
weltschutz kontaktierte ich 
den Geologen Tobias Ruck. 
Ich vermutete, dass der Stein 
mit dem Gletschergeschiebe 
nach Degerndorf transportiert 
wurde. Herr Ruck stimmte zu: 
„Allgemein kann man aber an-
nehmen, dass der Findling im 
Zuge der letzten Eiszeit (die 

sogenannte Würm-Eiszeit) 
nach Norden transportiert 
worden ist. Der vorliegende 
Gneis stammt sehr wahr-
scheinlich aus der kristallinen 
Zone der Alpen, dem Ötztaler 
Kristallin oder der Silvretta 
Gruppe. Von dort ist er dann 
mit dem Eis über Inngletscher 
und Isar-Loisach-Gletscher auf 
bayerischen Grund gewandert. 
Derartige Gneise entstehen 
unter mittleren Druck und 
mittleren Temperaturen im 
Zuge einer Gebirgsbildung. 
Die verschiedenen Gneise der 
kristallinen Zone in den Alpen 
können sehr unterschiedliche 
Entstehungsalter besitzen und 
auch aus einer noch älteren 
Orogenese (Gebirgsbildung) 

als der alpidischen stammen 
und damit älter 400 Mio. Jah-
re sein. Für den Degerndorfer 
Findling kann man ohne wei-
tere Untersuchungen keine 
verlässliche Altersschätzung 
abgeben.“ 

Der wunderbare Findling un-
terstreicht die Einzigartigkeit 
Degerndorfs, dort wollen wir 
noch viele Feste feiern.

Ursula Scriba ■ 

Inschrift auf dem Findling.

Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen
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Schule & Kindergarten

(ap) Diese Frage werden die 
Münsinger Kinder in Zukunft 
nicht mehr stellen. Die Schüler 
und Schülerinnen der Grund-
schule staunten nicht schlecht: 
Sie sollten selbst einen Reifen 
von einem Auto abmontieren? 
Oder eine Standbohrmaschi-
ne bedienen? Dies und vieles 
mehr war möglich bei der 
Handwerkerwoche. 

Die örtlichen Betriebe lu-
den die Kinder im Juli zu ei-
nem Besuch in ihre Betriebe 
und Werkstätten ein, und 
dort wurde gehämmert, 
gesägt und der Bagger oder 
der Schlagschrauber bedient. 
Örtliche Handwerkerbetriebe 
aus allen möglichen Gewer-

ken nahmen sich Zeit für die 
Kinder und scheuten keinen 
Aufwand um den Schülerinnen 
und Schülern einen ausführli-
chen Einblick in ihre Arbeit zu 
gewähren. Die Kinder hatten 
viele Fragen und notierten die 
Antworten und Erkenntnisse 
auf großen Plakaten, die sie am 
anschließenden Sommerfest 
präsentierten. Zu diesem wa-
ren natürlich auch alle Eltern 
eingeladen. Sie bestaunten die 
schönen Plakate und halfen 
fleißig bei den vielen Mit-
machstationen, die sich alle 
auf das Thema Handwerk be-
zogen. Die Handwerkerwoche 
sollte nicht nur Einblicke in die 
verschiedensten Handwerker-

berufeermöglichen, sie sollte 
auch Lust auf eine Ausbildung 
im handwerklichen Bereich 
machen. So lernten die Kinder 
so schwierige Wörter wie „Ka-
rosseriespengler “, „Mechatro-
niker“ oder „Fischereifachwirt“ 
kennen und beschäftigten sich 
mit der Dauer der Ausbildung, 
den Inhalten und nicht zuletzt 
auch mit der Bezahlung eines 
Lehrlings. 

Die Schulleitung bedankt 
sich an dieser Stelle nochmals 

ganz herzlich bei allen Betrie-
ben, die teilgenommen haben, 
für ihre Offenheit, den überaus 
freundlichen Empfang und die 
großartigen Einblicke und Ak-
tionen, die sie den Münsinger 
Kindern ermöglicht haben. ■

Sommerfest am 19.Juli

Im Zeichen des 
Handwerks
(ap) Einen würdigen Abschluss 
fand die Handwerkerwoche bei 
sommerlichen Temperaturen 
mit einem Sommerfest, das 
ganz im Zeichen des Hand-
werks stand. Eröffnet wurde 
die Veranstaltung von den 
Schulkindern, die das Lied 
„Wer will fleißige Handwerker 
sehen?“ vorführten und dabei 
kein Handwerk ausließen. Jede 
Klasse präsentierte nach der 
Eröffnung ihre neuen Kennt-
nisse über die verschiedenen 
Gewerke auf Plakaten und in 
Form von Mitmachaktionen 
auf dem Schulhof und in den 
Klassenräumen.  So konnten 
sich die Eltern, Kinder und 
Besucher eingehend über 
die Betriebe in Münsing infor-
mieren und aktiv zum Beispiel 
an Pflanzständen (Gärtnerei), 
Bobbycar-Parcours (Autowerk-
statt) oder Fische fangen (Fi-
scherei) beteiligen. Natürlich 
waren auch die Mitarbeiter der 
Betriebe herzlich eingeladen, 
teilzunehmen und erhielten 
als VIP-Gäste die Verpflegung 
gratis. Für diese sorgte wie 
immer zuverlässig und sehr 
ansprechend der Elternbeirat 
der Schule. ■...und in der Autowerkstatt.

...beim Fischer auf dem See...

...in einer Schreinerei und Zimmerei am Schlichtfeld, sowie ...

Die Kinder bekamen Einblick in die Berufswelt, z. B. beim Bäcker,...

Handwerkerwoche in der Grundschule Münsing

Handwerk – was ist das?

Wer will fleißige Handwerker sehen? Beim Sommerfest der Grund-

...und eine Gärtnerei (u.), in der auch mal ein Eis geschleckt wurde.

schule gab‘s eine Goldschmiede (o.), eine Autowerkstatt (Mitte)... 
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Kunstwettbewerb an der 
Grundschule

Ein Garten voller 
Phantasie
(ap) In den letzten Wochen 
des Schuljahres durften die 
Münsinger Grundschüler und 
Grundschülerinnen an einem 
Kunstwettbewerb im Rahmen 
des Kunstevents „Land Art # 1. 
Obacht Kunst im Dorf!“ teil-
nehmen. Das Thema: „Mein 
Wunschgarten“. „Meine Be-
fürchtung war, dass sich von 
diesem Thema nur die Mäd-
chen angesprochen fühlen“, 
gab Rektorin Pauli offen zu. 
Doch nach einem Brainstor-
ming, den ersten Versuchen 
und einigen Tagen künstle-
rischen Wirkens wurde klar: 
Alle Kinder konnten das The-
ma phantasievoll umsetzen. 
Ob Baumhäuser, Feengärten, 
Unterwassergärten oder eige-
ne Fußballplätze – die Ideen 
sprudelten nur so heraus. Auch 
die gestalterische Umsetzung 

fiel sehr unterschiedlich aus. 
Mal lag das Augenmerk auf de-
tailgenauer Ausgestaltung von 
Einzelheiten, mal auf kräftigen 
Farben und kühnen Strichen. 
Da fiel es der Jury, bestehend 
aus Regina Kapoor, Gabriela 
von Habsburg und Ursula 
Stenger, nicht leicht, sich für 
die Sieger des Wettbewerbs 
zu entscheiden. 

Am Ende jedoch standen die 
Gewinner fest – zumindest in 
den Klassen 1, 2 und 4. In der 
3. Jahrgangsstufe wurden drei 
zweite Plätze vergeben, anders 
konnte man den Werken nicht 
gerecht werden:

Die Preisverleihung fand 
am Montag, den 22. Juli in 
der Turnhalle der Grundschule 

Münsing statt. Neben der Jury 
waren auch die Begründerin 
des Wettbewerbs, Christiana 
Biron, und Christine Mair vom 
Lothhof anwesend. Vom 26. bis 

zum 28. Juli waren die Kunst-
werke zusammen mit vielen 
Kunstwerken anderer Künstler 
in der Tenne des Loth hofs zu 
bewundern. ■

Schwierige Entscheidungen: die Jury bei der Arbeit. Die Kinder sprechen über ihre Arbeiten in der Lothhof-Tenne.

Die siegreichen TeilnehmerInnen des Malwettbewerbs freuen sich.

Vintage Living
Öffnungszeiten Di. – Fr. 10.00 – 12.30 und 15.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Vintage Living by Daniela Strathmann 
Hauptstraße 13 (neben Physioalm) | 82541 Münsing

Telefon 0152 09 80 43 18 
mail@vintageliving.shop | www.vintageliving.shop 

 vintagelivingdanielastrathmann

Möbel . Wohnaccessoires . Innenarchitektur
Geschenke . Dekoration . Blumen . Mode & Flowers

Alle Infos auf:
www.ambacherkiosk.de 

  ambacherkiosk

Neueröffnung 

K I O S K
AMBACHER
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Spendenaufruf
für das Zirkusprojekt der 
Grundschule Münsing

Hallo liebe Münsingerinnen 
und Münsinger,
wir, die Schüler der Grund-
schule Münsing, dürfen im 
September am Schulprojekt 
„Zirkus“ mit dem Zirkus Ar-
tista teilnehmen. 

Leider sind die Kosten da-
für sehr hoch, und wir suchen 
dringend noch finanzielle Un-
terstützer.

Wenn Sie Lust haben, das 
Projekt mit einer kleinen oder 
größeren Spende zu unterstüt-
zen, freuen wir uns riesig und 
laden Sie natürlich gerne zu 
unserer Zirkusvorstellung ein.

Falls gewünschst, drucken 
wir Ihr Logo auf die Eintritts-

karte! Gerne erhalten Sie eine 
Spendenquittung für Spenden 
ab 300€ von unserem Förder-
verein. Wir sagen schon einmal 
Danke und freuen uns auf Ihre 
Spende!

Kontoverbindung:
Förderverein der Grund-
schule Münsing e.V.
DE05 7005 4306 0570 0954 89
Sparkasse Wolfratshausen
Verwendungszweck: 
Spende Zirkusprojekt GS 
Münsing 2024 ■

47

Bundesjugendspiele 2024

Sportfest an der 
Grundschule
(ap) Lange stand auf der Kip-
pe, ob das Sportfest über-
haupt noch in altbewährter 
Form stattfinden konnte. Doch 
dann wurde es amtlich: Die 
Bayerische Landesregierung 
hatte eine Sonderregelung 
für die bayerischen Schüle-
rinnen und Schüler erwirkt, 
die die Durchführung der 
Bundesjugendspiele in Form 
eines Wettbewerbs noch ein-
mal in gewohntem Rahmen 
ermöglichte. 

So traten am Mittwoch, den 
12. Juni wieder etwa 165 Schü-
ler und Schülerinnen zu dem 
diesjährigen Sportwettbewerb 
an. Bei perfektem Wetter und 
mit großer Elternunterstüt-
zung zeigten die Münsinger 
Kinder wieder, was sie leis-
ten können. Fazit: insgesamt 
knapp 40 Ehrenurkunden, 
60 Siegerurkunden und viele 
erschöpfte aber glückliche 
Gesichter.

Die Schulleitung und das 
Kollegium gratulieren allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern nochmals ganz herzlich 
zu ihren Erfolgen! 

Außerdem geht ein großer 
Dank an Robert Müller, der 
jedes Jahr nicht nur aktiv 
bei dem Sportfest mitwirkt, 
sondern auch ausgesprochen 
zuverlässig und genau die 
Eingabe der Ergebnisse und 
den Ausdruck der Urkunden 
übernimmt. Ein herzliches 
Vergelt’s Gott dafür! ■

Bevor es richt losging, wurde ein Aufwärmtraining absolviert.

Die Mitglieder des Elternbeirats sorgten für kulinarische Genüsse.

Einer der Höhepunkte des Sportfests: der Staffellauf.

Die Logos von Schule und Zirkus

Schule & Kindergarten
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Der Waldkindergarten in 
Ammerland ist ein Ort, an 
dem Naturerlebnisse und ge-
meinschaftliches Engagement 
Hand in Hand gehen. Zentral 
für das Funktionieren und 
die einzigartige Atmosphäre 
dieses Kindergartens ist die 
aktive Mitarbeit der Eltern. 
Ohne die tatkräftige Unter-
stützung und das vielseitige 
Engagement der Eltern wäre 

der Betrieb dieses besonderen 
Kindergartens nicht möglich.

Ein wesentlicher Aspekt 
der Elternarbeit im Wald-
kindergarten Ammerland ist 
die enge Zusammenarbeit 
zwischen dem Vorstand, dem 
pädagogischen Team und den 
Eltern. Der Vorstand besteht 
aus ehrenamtlich arbeitenden 
Eltern, die einen beträchtlichen 
Teil ihrer Freizeit investieren, 

um die organisatorischen und 
administrativen Aufgaben des 
Kindergartens zu bewältigen. 
Diese Zusammenarbeit ist 
nicht nur notwendig, sondern 
schafft auch eine besondere 
Bindung und ein starkes Ge-
meinschaftsgefühl unter den 
Beteiligten. Die Eltern haben 
so die Möglichkeit, den Kin-
dergarten aktiv mitzugestal-
ten und ihre individuellen 
Fähigkeiten und Talente ein-
zubringen.

Jeder bringt das ein, was 
er am besten kann: der eine 
liefert eine Ladung Sand für 
den Sandkasten, der nächste 

Elternarbeit bei den Waldameisen Ammerland

Unser Bauwagen erhielt  
ein neues Dach

Tatkräftige Kiga-Eltern: mit handwerklichem Geschick kam der Bauwagen zu einem neuen Dach. 

Wellness Lymphdrainagen Behandlung

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

neu! Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Privatpraxis für integrative Osteopathie und Physiotherapie 

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing

Osteopathie
Physiotherapie Meditation

HOFBÄCKEREI & HOFLADEN

Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet
Angerbreite 39, 82541 Degerndorf
Tel: 08171/17229            www.hofbäckerei-derleder.de 

Holzofenbrot und mehr
Regionale Produkte direkt vom Erzeuger

Derleder

Schule & Kindergarten
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Das Treppenhaus als Willkommensgruß

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und Naturölfarben

Pixner GmbH

Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing, Tel 08177/998484, www.pixner.de. www.identitätsräume.de
Mo. bis Fr., 8:00 bis 12:00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Farb- und Lichtgestaltung
Innenarchitektur 

Projektkoordination

Gesamtsanierung eines Treppenhauses in München-Sendling

Ein Treppenhaus ist ein wichtiger Ort für die Begegnung ihrer Bewohner und ein Willkommensgruß 
an alle, die das Haus im Wechsel der Jahreszeiten betreten.
Treppenhäuser historischer Bauten erzählen uns Geschichten. Nirgendwo findet man so viele Zeit-
zeugen wie in alten Treppenhäusern. Erbaut wurde dieses Gebäude 1910 in München, und seit 
dieser Zeit hat sich technologisch natürlich vieles verändert. Ziel dieser Sanierung war, das Treppen-
haus dem historischen Vorbild und natürlich den damals verwendeten Materialen möglichst nahe zu 
kommen. Unter Federführung des Architekten Dipl.-Ing. Thomas Kortyka wurde von unserer Seite 
das Farb- und Lichtkonzept erstellt und durch unsere Maler sowie durch ein Team von ausgezeich-
neten Handwerkern meisterlich umgesetzt.
Nach über einem Jahr Planungs- und Renovierungsarbeiten ist das Werk nun vollbracht und 
erstrahlt in neuem Glanz.

www.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten
mit Mineral-, Kalk- und

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material-
und Lichtgestaltung

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUF

www.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten
mit Mineral-, Kalk- und

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material-
und Lichtgestaltung

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUF

bringt Pflanzen für das Beet 
und ein anderer spendet Hack-
schnitzel für den Bodenbelag. 
Diese vielfältigen Beiträge 
machen den Waldkindergar-
ten zu einem lebendigen Ort, 
der ständig im Wandel ist und 
sich weiterentwickelt. 

Ein herausragendes Bei-
spiel für das Engagement 
und den Zusammenhalt ist 
die umfangreiche Reparatur 
des Bauwagens, die sich au-
ßerplanmässig ergeben hatte. 
Dieser wichtige Rückzugsort 
für die Kinder benötigte drin-
gend eine Sanierung, nachdem 
sich Wasser unter dem Dach 
angesammelt hatte und die 
Dämmung komplett durch-
nässt war.

Die Eltern der Kindergarten-
kinder haben nicht gezögert 
und sich in beeindruckender 
Weise zusammengeschlossen, 
um dieses Projekt in Angriff zu 
nehmen. Mit unzähligen Ar-
beitsstunden und wertvollem 
handwerklichem Know-how 
wurde der Bauwagen repa-
riert, nachdem er mehrmals 
aus- und wieder eingeräumt 
werden musste. Die nasse 
Dämmung wurde vollständig 
entfernt und durch eine neue, 
trockene Dämmung ersetzt. 
Auch das Dach des Bauwa-
gens musste komplett erneu-
ert werden, um zukünftigen 
Wasserschäden vorzubeugen.

Die gesamte Sanierung 
war nicht nur arbeitsinten-
siv, sondern auch finanziell 
anspruchsvoll. Obwohl die El-
tern ihre Arbeitszeit kostenlos 
zur Verfügung gestellt haben, 
musste der Kindergarten die 

Materialkosten aus eigener 
Tasche finanzieren. Dies hat 
die finanziellen Ressourcen 
des Kindergartens stark be-
ansprucht.

Trotz der bereits geleisteten 
umfangreichen Arbeit ist die 
Reparatur des Bauwagens 
noch nicht vollständig ab-
geschlossen. Es stehen noch 
einige wichtige Arbeiten aus, 
um den Bauwagen wieder voll 
funktionsfähig und sicher für 
die Kinder zu machen. Vor 
dem kommenden Winter ist 
es besonders dringlich, die 
restlichen Arbeiten abzuschlie-
ßen, um sicherzustellen, dass 
der Bauwagen den kalten und 
nassen Wetterbedingungen 
standhält.

Der Kindergarten Wald-
ameisen Ammerland steht 
nun vor einer finanziellen 
Herausforderung und bittet 
die Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde um Unterstüt-
zung. Um die fehlenden Mit-
tel aufzubringen, wurde eine 
Crowdfunding-Kampagne ins 
Leben gerufen. Die Waldamei-
sen Ammerland bitten herz-
lich um Spenden, damit der 
Bauwagen rechtzeitig vor dem 
Winter fertiggestellt werden 
kann und die Kinder weiterhin 
von diesem wichtigen Rück-
zugsort profitieren können.

Jede Spende, egal in welcher 
Höhe, ist eine wertvolle Un-
terstützung und hilft dabei, 
das Projekt erfolgreich abzu-
schließen. Die Eltern haben 
bereits eindrucksvoll gezeigt, 
was durch Gemeinschaftsgeist 
und Engagement möglich ist. 
Nun hoffen die kleinen Wald-

ameisen und die Waldameisen 
Gemeinschaft, dass auch die 
Einwohner der Gemeinde ihre 
Bemühungen unterstützen. 
Sie wären überaus dankbar 
für jede noch so kleine Spen-
de, die dazu beiträgt, dieses 
wichtige Projekt erfolgreich 
abzuschließen.

Unsere Crowdfunding-
Kampagne

Spenden Sie jetzt über die 
Crowdfunding Kampagne 
auf betterplace, die speziell 
für dieses Projekt eingerich-
tet wurde, oder aber direkt an 
das Konto der Waldameisen 
Ammerland e.V. mit der IBAN 
DE19 7005 4306 0055 2830 63  
oder verwenden Sie bitte den 
abgebildeten QR-Code!

Jede Hilfe zählt und trägt 
dazu bei, den Kindern des 
Kindergartens Waldameisen 
Ammerland einen sicheren 
und gemütlichen Platz im Bau-
wagen zu ermöglichen, wo sie 
spielen, lernen und ihre Zeit 
im Freien genießen können.

Wir danken im Voraus allen, 
die sich beteiligen und damit 
ein Zeichen für Solidarität und 
Gemeinschaft setzen. Gemein-
sam können wir sicherstel-
len, dass der Bauwagen bald 
wieder in vollem Glanz er-
strahlt und den Kindern des 
Kindergartens einen sicheren 
Unterschlupf bietet. ■

Schule & Kindergarten
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Kindergarten Holzhausen

Neue Möglich-
keiten durch  
Veränderungen

Ein ereignisreiches Jahr im Kin-
dergarten St. Georg geht zu 
Ende! Nachdem das neue Jahr 
von allen mit Elan gestartet 
worden waren, mussten sich 
Kinder, Eltern und natürlich 
unser Team bald häufig sehr 
flexibel auf die verschiedenen 
Herausforderungen des Alltags 
einstellen. Nach Zuspitzung 
der Lage im Winter, die vor 
allem dem Personalmangel 
geschuldet war, entspann-
te sich die Lage im Lauf des 
Frühlings glücklicherweise. 
Seit Mai freuen wir uns über 
die tatkräftige Mitarbeit von 
Bärbel Seizinger, welche in 
Vollzeit die Leitung der Mäu-

segruppe übernommen hat. 
Auch räumliche Veränderun-
gen und die Umsetzung eines 
teiloffenen Konzepts bringen 
Abwechslung und tolle neue 
Möglichkeiten in die Gestal-
tung des pädagogischen Mit-
einanders.

Besonders schön und rund-
um gelungen war das Maifest 
anlässlich der Aufstellung des 
neuen Maibaums im Garten. 
Schon in die Maibaumwache 
war der Kindergarten mit 
Team, Kindern und Eltern 
einbezogen, so dass auch 
die Kinder diese schöne Tra-
dition rundum kennenlernen 
konnten. Beim Fest genossen 
dann alle zusammen das 
abwechslungsreiche Pro-
gramm von Maitanz, Musik 
und Spielstationen mit Speis 
und Trank. Die sehr engagiert 
durchgeführte Versteigerung 
des alten Maibaums sorgte für zusätzlichen Spaß. Wir bedan-

ken uns an dieser Stelle für die 
Unterstützung bei Lisa Grasl 
und dem Trachtenverein bei 
der Einübung des Maitanzes. 
Natürlich senden wir auch ein 
herzliches Dankeschön an den 
Burschenverein Holzhausen. 
Um auf die vielzitierte Rede 
unseres Fußballnationaltrai-
ners Bezug zu nehmen: Schön, 
dass wir in der Gemeinde 
Münsing sehr wohl in einem 
Land der Vereine leben und die 
Institutionen sich gegenseitig 
unterstützen.

Ein weiteres Highlight war 
unser Ausflug zur Glentleiten. 
Der gesamte Kindergarten 
machte sich auf den Weg. 
Trotz strömenden Regens war 
die Laune gut und wir lernten 

so einiges Interessantes über 
das Leben anno dazumal. Die 
Waldkugelbahn brachte nach 
dem informativen Teil sportli-
che Abwechslung mit sich, vor 
allem für die Erwachsenen, die 
die von der glitschigen Bahn 
hüpfenden Kugeln einfangen 
durften. Dank des kräftigen Re-
gens konnten wir zum Schluss 
die Mühlräder bei der Arbeit 
bewundern.

Ein weiteres berichtenswer-
tes Projekt ist das Kinderyoga, 
welches seit Januar für zwei 
Abschnitte immer montags 
stattgefunden hat. Unsere 
Yogalehrerin Ilse ist eine Be-
reicherung für die Kinder und 
somit auch für das Team und 
die Eltern. Wir hoffen, dieses 
Projekt auch im kommenden 
Kindergartenjahr fortführen 
zu können. Auch die Musik-
stunden von Regina Kapoor, 
welche sie auf ehrenamtlicher 
Basis intermittierend montags 
durchgeführt hat, haben gro-
ßen Anklang gefunden und alle 
sehr begeistert. Wir bedanken 
uns auch dafür herzlich.

Im Hochsommer gab es 
schließlich mit den „Stra-
wanzertagen“ noch eine 
Initiative, unseren Kindern 
die nähere Umgebung von 
Holzhausen mit seinen Ge-
werben und Besonderheiten 
näher zu bringen. Wir lassen 
uns überraschen, mit welchen 
Herausforderungen das neue 
Kindergartenjahr aufwartet 
und ob wir diese Projekte alle 
gemeinsam fortführen wer-
den. Auf jeden Fall sind wir 
gespannt auf ein neues Jahr 
in unserem Kindergarten. ■

Nach gemeinsamer Maibaum-
wache stand er rechtzeitig im 
Garten: der Maibaum im Holz-
hauser Kindergarten.

Interessantes Highlight: der Ausflug zur Glentleiten.

Fanden großen Anklang: die Musikstunden mit Regina Kapoor.

Wichtiges Projekt: Kinderyoga mit Yogalehrerin Ilse.
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Umwelt

Seit gut einem Jahr muss es 
für To-go-Verpackungen eine 
Mehrweg-Alternative geben. 
Das bedeutet: Kunden haben 
die Möglichkeit, einen Mehr-
wegbecher oder -behälter zu 
verlangen!

Es geht darum, Einwegver-
packungen zu ersetzen, die 
nach einmaliger Nutzung 
zu Abfall werden. Beispiele:  
To-go-Becher und To-go-Bo-
xen/Schalen aus Kunststoff, 
Kunststoffverbund oder aus 
beschichteter Pappe.

Ausnahme sind kleine 
Unternehmen (max. fünf 
Beschäftigte; Ladenfläche 
max. 80 Quadratmeter). Diese 
Betriebe müssen jedoch kun-
deneigene, mitgebrachte Be-
hältnisse befüllen.

Obwohl in Umfragen 76 % 
der Befragten Mehrweg für 
sinnvoll halten, hat sich das 
neue Angebot noch nicht 
etabliert. Das ist keine Kleinig-
keit, denn jährlich werden in 
Deutschland 13 Milliarden Ein-
wegbecher und -verpackungen 

zum Mitnehmen verbraucht 
und entsorgt (Quelle: EUWID 
36.2022). Daher: Nutzen Sie 
diese Möglichkeiten, Abfall zu 
vermeiden!
Informationen dazu: 
abfallratgeber.bayern.de –> 
Suchwort „Mehrweg“■

Umweltfreundliche Alternative: 
der Mehrwegbecher.

 

 

Arbeitsschutz- / Gesundheitsmanagement 
Grundbetreuung – Sicherheitsunterweisung – Gefährdungsbeurteilung   
 

Auftrags- / Projektmanagement 
Akquise – Abwicklung – Abrechnung – Personal Recruiting – Prozesse 

 
 
 

Professionelle Unterstützung 
vom Handwerksbetrieb bis 
Industrie, von Büro bis Produktion 

www.b-k-management.de 
info@b-k-management.de        08171 / 386 711         Am Bichl 6a 82335 Berg 

To-go-Verpackungen

Mehrweg verlangen!
Bei Bistros, Bäckereien, Supermärkten, Tankstellen, Fast-Food-
Ketten, Restaurants und Lieferdiensten.

KOSMETIKSTUDIOKOSMETIKSTUDIO

Kosmetikstudio  
Henriette Neubert 
gepr. Fachkosmetikerin 
Dr. Hauschka  
Naturkosmetikerin

Hoffischerweg 2 
82541 Ammerland 
Tel. 08177 / 924 91 
www.kosmetik-neubert.de 
service@kosmetik-neubert.de

Termine nach Vereinbarung 
Montag bis Freitag  
9 Uhr bis 18 Uhr 

240810_Anzeige_KosmetikNeubert_125x59.indd   1240810_Anzeige_KosmetikNeubert_125x59.indd   1 10.08.24   14:5110.08.24   14:51

Leichtigkeit gewinnen Manchmal liegen die 
Herausforderungen des Alltags wie ein Ballast auf unseren 
Schultern. Als Coach an Ihrer Seite unterstütze ich Sie, mit 
innerer Leichtigkeit neue Wege auszuprobieren.

Vereinbaren Sie einen kostenfreien Kennenlern-Termin!
Susanne Petz, systemisch-integrativer Coach (IHK) in Münsing 
beratung@susannepetz.de, www.susannepetz.de, T. +49 0170-5538794



56 57

Kultur

LandArt Münsing #1

Auf Anhieb 
ein Erfolg
Die Intention von LandArt war 
es, die bestehende Kunst in 
der Gemeinde Münsing, wo 
ich selbst in einer Künstler-
familie aufgewachsen bin, 
für groß und klein sichtbar, 
zugänglich und erlebbar zu 
machen. Gleichzeitig war es 
mir wichtig, sich auf natürliche 
Art in die bereits bestehenden 
Strukturen des Dorfes sanft 
einzuweben und möglichst 
viele Kunst- und Kulturschaf-
fende aus der Gemeinde in das 
Projekt auf ihre Art zu inte-
grieren. Ein ehrenamtlicher 
Beitrag für das Dorf von Seiten 
der Kunst und gleichzeitig ein 
Bekanntmachen und Fördern 
der heimischen Künstler.

Dies war ein sehr ambiti-
oniertes und idealistisches 
Unterfangen in einem Dorf, 
in dem sich die Künstler zum 

Großteil untereinander nicht 
kannten und kaum zuvor ge-
meinsam ausgestellt hatten. 
Gleichzeitig gibt es unter den 
hiesigen Künstlern ein sehr 
breites Spektrum von unter-
schiedlichen Stilrichtungen, 
unterschiedlichen Werdegän-
gen und verschiedenen Alters-
gruppen. 

Als tatkräftige Unterstüt-
zung standen mir von Anfang 
bis Ende die Malerin Britta Gö-
ckeritz und Christine Mair, die 
1. Vorsitzende des Gartenbau-
vereins Münsing zur Seite, die 
trotz ihrer hauptberuflichen 
Tätigkeiten als Steuerberate-
rin bzw. Bäuerin ehrenamtlich 
in ihrer Freizeit maßgeblich 
halfen, LandArt Münsing in 
all seiner Komplexität umzu-
setzen. Dank auch an unseren 
Bürgermeister und an unseren 
Kulturbeauftragten Georg Se-
bald, die das Projekt befürwor-
teten und für eine finanzielle 
Unterstützung sorgten. 

Es entstanden ein Logo, ein 
Programmflyer und Schilder, 

die das Kunstwochenende an-
kündigten: Eine Ausstellung 
der heimischen Künstler, ein 
Kinderkunstwettbewerb mit 
der Grundschule Münsing und 
einer Jury, eine Kinderausstel-
lung, eine Gockelbilderverstei-
gerung, Kunstkurse, Kunst-
handwerksvorführungen, 
Atelierbesuche, eine kunst-
historische Führung durch 
die Bachstraße, Spaziergänge, 
angelehnt an die Kunst und 
eine KI-Diskussion.  

Es war ein wunderbarer 
Moment zu sehen, wie alles 
liebevoll geplante und aufwen-
dig Organisierte tatsächlich 
aufging und das Dorf für ein 
sehr lebendiges Wochenende 
in die Kunstwelt tauchte. 

Ich danke allen großen und 
kleinen Künstlern, die ein ho-
hes Niveau und eine Vielseitig-
keit zeigten, und besonders all 
denen, die auf ihre Art maß-
geblich und großzügig dazu-
beigetragen haben, LandArt 
Münsing zu ermöglichen.

Christiana Biron ■

Aktuell bei Oltremare

Rockstars –  
London in 
the 80s’  
Fotoausstellung von  
Kerstin Stelter 

Während ihres Studiums der 
Fotografie an der Folkwang-
schule in Essen (1981-1986) 
arbeitete sie für den WDR als 
Bandmanagerin bei den legen-
dären ‚Rockpalast‘- Festivals in 
der Essener Grugahalle und auf 
der Loreley.

Die dabei entstandenen 
Bekanntschaften und Freund-
schaften mit Musikern, Ma-
nagements etc. führten zu 
ihrer Portraitserie ‚Rockstars‘. 
So fotografierte sie vor allem 
in London junge Bands wie 
Eurythmics, U2, Boy George, 
Simple Minds.

1986 wurden ihre Portraits 
dann auf einem der bekanntes-
ten Fotofestivals der Welt, dem 
‚Les Rencontre d’Arles‘ in der 
Show von Kodak zu dem The-
ma ‚Rock et Foto‘ vor 3000 Leu-
ten im dortigen Amphitheater 
gezeigt.  Als einzige Fotografin 
aus Deutschland stand sie u.a. 
neben Lynn Goldsmith, Annie 
Leibowitz, Derek Ridgers und 
Anton Corbijn auf der Bühne.

Eröffnung am Freitag,  
den 27. 9. 2024, 19:00 Uhr
OLTREMARE KunstRaum,  
Bachstraße 7b, Münsing
Finissage: Sonntag 6. 10. 24 
bis 18.00 Uhr
Täglich geöffnet von  
11:00 bis 18:00 Uhr ■Erfolgreicher Start: Christiana Biron, eingerahmt von Britta Göckeritz (re.) und Gesine Stürner-Cantz.

Dran an den Stars der Szene: Fotografin Kerstin Stelter.
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Ausstellungseröffnung
19. 9., 19:00 Uhr
Kunstturm am Schwankleck  
Obermarkt 33, Wolfratshausen

Menschen,  
Tiere,  
Abstraktionen
Fritz Wagner aus Münsing und 
sein Neffe, der Bildhauer And-
reas Wagner aus Berlin, zeigen 
gemeinsam im Kunstturm ihr 
neuen Arbeiten. Entsprechend 
dem Titel der Ausstellung 
dreht sich alles um Tiere und 
Menschen und deren Verhält-
nis zueinander.

Andreas Wagner zeigt sei-
ne teilweise farbig gefassten 
Holzskulpturen. 

Fritz Wagner stellt weitere 
Portraits aus seiner Serie „Tiere 
sehen Dich an” vor, dazu eine 
Reihe abstrakter Werke. Bis 13. 
10., Do.-So, 14:00-18:00 Uhr.
Rahmenprogramm:
29. 9., 19:30 Uhr
Wowo Habdank liest aus 
„Bergheim“ von Fritz Wagner
7. 10., 19:30 Uhr
Josef Brustmann liest aus 
seiner Autobiografie  
„Jeder ist wer“
Alle Infos im Internet unter
kunstturmwolfratshausen.de

Ausstellungseröffnung
21. 9., 17:00 Uhr
Hollerhaus, Neufahrner Weg 3 
Irschenhausen

Staccato – Feier 
der Farbe
Neue Bilder von Ruth Kohler

Eine wahre Sinfonie von Farbe 
umhüllt den Besucher in der 
neuen Ausstellung von Ruth 
Kohler aus Münsing im Hol-
lerhaus.

In Ihrem neuen Werkzyklus 
„STACCATO” setzt Sie kraft- und 
machtvoll die Pinselstriche vir-
tuos nebeneinander. Damit ge-
lingt ihr eine neue Dimension 
von flirrenden Bildwelten mit 
wunderbarer Intensität und 
POWER OF COLOR, wie in ei-
ner Sinfonie das STACCATO das 
Tempo vorgibt. Furioso.

Michael Eckle
Geoffnet bis 13. Oktober,  
Sa u. So, 14:00-18:00 Uhr
www.hollerhaus-irschenhausen.de

Ausstellungseröffnung
11. 10., 19:00 Uhr
Foyer des neuen Rathauses  
in Münsing

Iring de Brauw

Der Ambacher Künstler hatte 
zu Beginn des Jahres den Kul-
turehrenbrief des Landkreises 
für sein Lebenswerk erhalten. 
Der OSV ehrt Iring de Brauw 
mit einer Ausstellung einiger 
seiner Bilder, die im Anschluss 
an den Eröffnungsabend zu 
den Rathaussprechzeiten im 
Foyer des neuen Bürgerhauses 
zu sehen sein werden. ■

Menschliches & Tierisches im Wolfratshauser Kunstturm: Andreas und Fritz Wagner zeigen ihre Werke.

Iring de Brauw: Schiffe

Farbsinfonien: die Bilder aus Ruth Kohlers Serie „Staccato”.

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        
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Kultur

12. 11. 2024, 19:00 Uhr  
im Münsinger Pfarrheim

Anatol Regnier liest aus 
seinem neuesten Buch

Erinnerungen  
eines Taugenichts
„Geboren im Januar 1945 als 
Sohn der Theaterleute Charles 
Regnier und Pamela Wedekind, 
aufgewachsen nach dem Zwei-
ten Weltkrieg in St. Heinrich 
am Starnberger See und dann 
im Schwabing der Fünfziger-
jahre, als sich in München 
eine lebendige Künstler-und 
Bohèmeszene entwickelt, die 
den jungen Anatol in ihren 
Bann zieht. Seine Kindheits-
und Jugenderinnerungen sind 
ein eindringliches Sittenge-

mälde der Nachkriegszeit, in 
der neben den Geschichten 
seiner prominenten Familie 
auch viele illustre Persön-
lichkeiten der damaligen Zeit 
lebendig werden. Geschichte 
wird lebendig – Anatol Regnier 
taucht ein in das Schwabing 
der Fünfzigerjahre, als die 
Künstlerszene die bleierne 

Schwere der Kriegsjahre ab-
zuschütteln versucht.“
Eintrittskarten zu 12 € unter
www.ostuferschutzverband.de
Restkarten an Abendkasse. ■ 

10. 10. 2024, 19:00 Uhr, 
Baderschmiedtenne 

Die Liebe als 
Schlüssel zur  
Veränderung  
der Welt?
Lesung und Diskussion mit 
Susanne Petz

Sind wir wirklich eine Gesell-
schaft von Egoisten und Indi-
vidualisten? Wir wissen alles, 
was wir für die Rettung der 
Welt wissen müssen - doch 
wir tun es nicht. Wir verändern 
zu wenig und halbherzig. Un-
ser Verstand allein reicht nicht 
aus, um echte Veränderungen 
zu initiieren, behauptet Su-
sanne Petz, Autorin des Bu-
ches „Mit Liebe zum Wir. Die 
transformierende Kraft der 
Selbstliebe“. Für nachhaltige 
Veränderungen brauche es 
mehr Gefühl, sagt die Autorin, 
die in Münsing als Business 
Coach lebt und arbeitet.  

Die studierte Politologin 
wird in der Baderschmied-
tenne kleine Passagen aus 
ihrem Buch lesen. In erster 
Linie wünscht sie sich aber 
einen lebhaften Austausch. 

Allen voran mit Friedl Krö-
nauer. Der Kreisvorsitzende 
des Bund Naturschutz Bad 
Tölz-Wolfratshausen findet 
die These der Autorin provo-
zierend. Zu wenige Menschen, 
so der Naturschützer, würden 
beim Traum vom guten Leben 
daran denken, ob dieses auch 
ein gutes Leben für andere 
Wesen und Pflanzen verhei-
ße. „Wenn ich mich in einen 
Baum hineinversetze, der in 
der Stadt mit viel zu wenig 
Wasser auskommen muss, 
habe ich Mitleid und kann 
spüren, wie er leiden muss.“ 

Eine zentrale Frage des 
Abends könnte sein: Woran 
liegt es, dass es bisher nur 
eine Minderheit ist, die so 
empathisch mitfühlt? Die 
Geschwindigkeit, in der wir 
leben, so Susanne Petz, las-
se es gar nicht zu, dass wir 
unsere Bedürfnisse wirklich 
wahrnehmen. Stimmt es, 
dass wir deshalb auch kei-
nen Sinn für die Bedürfnisse 
anderer haben? Wenn nicht, 
was könnte dann der Schlüssel 
sein, um Bestehendes zu hin-
terfragen, Lösungen im Sinne 
sozialer Gerechtigkeit zu fin-
den und umweltschonender 
mit begrenzten Ressourcen 
umzugehen?

Die freie Journalistin Anja 
Brandstäter moderiert den 
Abend mit Podium und Pu-
blikum. Vielleicht entstehen 
am Ende sogar Ideen dazu, wie 
wir die Welt retten können?
Baderschmiedtenne,  
Bachstraße 9a, Münsing 
Karten zu 12 € ab 18:30 Uhr 
an der Abendkasse ■

Jetzt als Buch

BergWanderungen
Die Wege der Spaziergänge-
rin aus dem BergBlick

(bh) Die beliebte Serie „Die 
Spaziergängerin“ aus Berg-
Blick, dem Gemeindeblatt 
der Nachbargemeinde Berg, 
in der Angela Schuster Wege, 
historische Hintergründe und 
Geschichten aus der Gemeinde 
beschreibt, ist nun als Buch 
erschienen. 

Bei jeder Wegbeschrei-
bung ist spürbar, mit wel-
cher Freude die Autorin ihr 
Wissen weitergibt – ein un-
schätzbarer Beitrag, damit 
Geschichte und Geschichten 
der Ostufergemeinde nicht in 
Vergessenheit geraten, und 
eine nützliche Anregung so-
wohl für für Einheimische als 
auch für Zugezogene.

Format 14,8 x 21 cm, Softco-
ver, 120 Seiten mit zahlrei-
chen Bildern, Preis 15,90 €
Erhältlich im Buchhandel, in 
Münsing bei Krümel & Korn-
und Edeka sowie über den 
Webshop des Verlags unter 
www.ambacher-verlag.de ■

7

BergBLICKDie Wege der Spaziergängerin aus dem

Angela Schuster

Berg Wanderungen

Mit historischem 
Hintergrund

15 Routen durch 
die Gemeinde

Karten, Daten und 
Informationen
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Autorin Susanne Petz

Friedl Krönauer

Moderatorin Anja Brandstäter

Es darf auch leicht 
gehen!

Petra Bertlef f | HeilpraktikerinPetra Bertlef f | Heilpraktikerin
Ammerlander Straße 27
82541 Münsing

08177 / 99 70 34
info@petra-ber tlef f.de
www.petra-ber tlef f.de

Über Ihren Besuch in meinen Räumlichkeiten freue ich mich sehr. 
Gerne komme ich auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause.

Petra Ber tlef fPetra Ber tlef f
Naturheilpraxis

• AKUPUNKTUR• AKUPUNKTUR

• IMMUNTHERAPIE• IMMUNTHERAPIE

• KINESIOLOGIE• KINESIOLOGIE

• BIO-DIAGNOSTIK• BIO-DIAGNOSTIK

· AKUPUNKTUR
· IMMUNTHERAPIE
· BIO-DIAGNOSTIK
· KINESIOLOGIE

KINDERHEILKUNDE
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Ein ereignisreicher 
Sommer 2024
Unsere alljährliche Johannifei-
er Mitte Juni musste aufgrund 
der instabilen Wetterverhält-
nisse zunächst auf Sonntag 
verschoben werden, aber 
dann hatten wir Glück: Bei 
strahlendem Sonnenschein, 
bester musikalischer Unter-
haltung von der Musikkapel-
le Münsing, kühlem Bier und 
Grillschmankerl konnten wir 
einige Besucher begrüßen. Zu 
späterer Stunde entzündeten 
unsere Burschen dann das Feu-
er, und vom Kammerlohberg 
aus bot sich wieder ein wun-
derbarer Ausblick über ganz 
Münsing. 

Ende August war es dann 
endlich so weit: Unsere ge-
meinsame Festwoche mit 

den Münsinger Ochserern 
fand von 29. August bis zum 
1. September statt! 

Eine Woche davor begannen 
wir mit den Aufbauarbeiten, 
und da alle tatkräftig mithal-
fen, stand unser Festzelt neben 
der Naturarena in kürzester 
Zeit. Pünktlich zur Festwoche 
zeigte sich auch der Sommer 
von seiner besten Seite, und 
an den folgenden Tagen wur-
de bei bestem Wetter weiter 
aufgebaut, dekoriert und vor-
bereitet. 

Am Donnerstag, den 29. 

August startete unsere 
Festwoche dann mit dem 
Bieranstich und einer Trach-
tenmodenschau. Am Frei-
tag folgte unsere legendäre 
Börsenfieber-Party, die zahl-
reiche Partygäste anzog. Das 
volle Bierzelt verwandelte sich 
in die bayerische Wall Street, 
und an der Börse wurde die 
ganze Nacht lang spekuliert, 
getanzt und gefeiert. 

Nach einem schnellen Um-
bau fand dann am Samstag, 
den 31. August unser Weinfest 
statt. Ab 18:00 Uhr begann der 

Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Vereine Kath. Burschenverein Münsing

Gruppenbild mit Dollars: Der Münsinger Burschenverein – bereit für die heiße Börsenfieber-Party.

Abend bei besten Weinen vom 
Weingut Schloss Janson und 
leckeren Brotzeitschmankerln. 
Für eine super Stimmung sorg-
te die Partyband „Ois Chicago” 
und es dauerte nicht lange, 
bis auf den Tischen getanzt 
wurde. Den Abschluss der Fest-
woche bildete am Sonntag das 
7. Münsinger Ochsenrennen 
(siehe Titelseite). Traumhaftes 
Wetter, motivierte Jockeys und 
Ochsen sowie zahlreiche Zu-
schauer sorgten für einen 
gelungenen Tag. 

Es waren viele schöne und 
unvergessliche Stunden im 
Münsinger Bierzelt, und wir 
möchten uns an dieser Stelle 
bei allen Besuchern bedanken, 
die mit uns gefeiert haben. Au-
ßerdem gilt ein ganz herzliches 
Vergelt‘s Gott unseren zahlrei-
chen Helfern, die durch ihren 
Einsatz und ihr Engagement 
das Gelingen dieser Festwoche 
ermöglicht haben. 

Ihr Katholischer  
Burschenverein Münsing ■

Stimmungsvoll dekoriert war des Zelt für das Weinfest.

Der Wettergott meinte es diesmal gut beim Sonnwendfeuer.

Holzhausener Straße 6
82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 6 59
b-breiter@gmx.de
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Vereine Schützengesellschaft Edelweiß Ammerland

Schützen-
gesellschaft 
Edelweiß

Festtagsstim-
mung in ganz 
Ammerland
Vom 27.bis 30. Juni 2024 feier-
ten die Edelweiß-Schützen ihr 
121-jähriges Bestehen, und die 
Ammerlander Freiwillige Feu-
erwehr konnte sogar schon ih-
ren 151. Gründungstag hoch - 
leben lassen.

Über ein Jahr haben alle 
Mitglieder dieser Vereine und 
viele Bewohner von Ammer-
land und den umgebenden 
Orten kräftig angepackt und 
mitgeholfen, die Jubiläums-
feiern und ein 1.000 - Mann 
Festzelt zu organisieren und 
aufzubauen, mit dem Ziel, die 
Jubiläen in schöner, gepflegter 
Umgebung bei Festtagswetter 
zu begehen. Und siehe da, die 
Feierlichkeiten begannen bei 
schönstem Wetter am 27. Juni 
2024, dem Tag der Betriebe, 
mit einem von Herzen kom-
menden „Ozapft is“ durch un-
seren Bürgermeister Michael 
Grasl.

Tromposaund spielte auf

Unser Schützenmeister Jo-
sef Lanzinger begrüßte vol-
ler Freude die Gäste, und die 
Musikband „Tromposaund“ 
sorgte danach für eine tolle 
Stimmung im Festzelt.

Bieranstich am 27. Juni
Für das leibliche Wohl sorg-
te der Festwirt mit traditio-
nellen Gerichten in bester 
Qualität und Vielfalt, und an 
den Schaustellerbuden vor 
dem großen Festzelt gab es 
Süßigkeiten, Leckereien und 
diverse „Mitbringsel“ für die 
Daheimgebliebenen.

Was natürlich auch nicht 
fehlen durfte, war ein Arm-
brust-Schießstand, der uns 
vom Schützenverein St. Se-
bald Egling inkl. Betreuung 
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt wurde.

Es kam ordentlich was zu-
sammen, denn jeder verliebte 
Mann hat natürlich für sein 
weibliches „Herzblatt“ eine 
Rose „rausgeschossen“.

Spaß an allem hatten nicht 
nur die Schützen und Jäger, 
sondern alle Besucher. 

Also, lieber Eglinger Schüt-
zenverein St. Sebald: ein herz-
liches „Vergelt’s Gott“, ihr habt 
uns so sehr geholfen!

Ringlstetter mit Band
Für die Jugend ging es am 
Freitag mit der Zielwasser-
party weiter, und am Samstag 
trat Hannes Ringlstetter mit 
Band auf (bei ausverkauften 
Konzertkarten) und heizte 
den Besuchern so richtig ein. 
Er brachte das Zelt sozusagen 
zum Brodeln. Draußen schien 
die Sonne von morgens bis 
abends ohne Unterbrechung, 
es war sehr heiß. Aber Dank 
Feuerwehr konnte das Zelt-
dach mit Löschwasser gekühlt 
werden. 

Dann wurde der 
Festsonntag feierlich 
begangen:

Der krönende Abschluss der 
Jubiläumswoche war die 
Hausweihe des neuen Feu-
erwehrhauses mit unserem 
neuen Schützenheim.

Mit den geladenen Schüt-
zenvereinen, Feuerwehren und 
Dorfvereinen feierten wir die 
Jubiläen und die Einweihung. 

Pfarrer Martin Kirchbichler 
hielt einen Festgottesdienst in 
der Ammerlander Kirche direkt 
neben dem Festzelt. 

Die Musikkapelle Münsing 
sorgte für den musikalischen 
Rahmen. 

Der anschließende Festzug 
führte dann zum neuen Feu-
erwehr- und Schützenhaus. 
Hier erteilte der Pfarrer den 
kirchlichen Segen. 

Danach ging es weiter durch 
Ammerland zurück zum Zelt. 
Dort wurden die Teilnehmer 
mit Hendl und Bier sowie mit 
Kaffee und Kuchen versorgt. 

Feuerwehrvorstand Martin 

Döhla und Schützenmeister 
Josef Lanzinger hielten Be-
grüßungs- und Dankesreden.

Die Ehrengäste – für die 
Schützen vertreten durch 
das Gauschützenmeisteramt 
Starnberg mit Gauschützen-
meister Andreas Lechermann, 
und dem stellvertretenden 
Bezirks- und Landesschützen-
meister Stefan Fersch – hielten 
Gastreden und überreichten 
Geschenke an den Verein.

Die Schützenmeister von 
Münsing und Degerndorf 
überreichten schöne Schüt-
zenscheiben, und die Gast-
vereine bekamen jeweils ein 
Schnapsbrett.

Schon am Abend – nach Be-
endigung der Feierlichkeiten – 
begannen die Vereine mit dem 
Aufräumen und dem Abbau 
des 1.000-Mann Festzeltes.

Fazit: Es waren wunderschöne, 
emotionale, aber auch stim-
mungsvolle und unvergessli-
che Tage für die Jubiläumsfei-
erlichkeiten vom 27. bis zum 
30. Juni 2024.

Machten eine gute Figur: die 
Schützinnen an der Armbrust.

Schützenkönigin Isolde Gries mit 
Bürgermeister Michael Grasl.

Begeisterte Gäste im vollen Festzelt bei Ringlstetter mit Band. Die Edelweiß-Schützen Ammerland bedanken sich.

Spielten auf zum Bieranstich: Tromposaund aus Holzhausen.
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Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland

Wir bedanken uns bei allen 
Vereinen, Ehrengästen und 
Gästen, dass sie an unseren 
Feierlichkeiten teilgenommen 
haben, um uns zu würdigen.

Ein besonderer Dank geht 
auch an alle unsere fleißigen 
und unermüdlichen Helfer, die 
uns dieses gelungene Fest er-
möglicht haben.

Es ging gleich weiter

Die Jubiläumswoche war kaum 
verstrichen, da wurde von den 
Schützen schon fleißig im neu-
en Schützenheim mit den In-
nenarbeiten weitergemacht. 

Die Akustikdecke hatten 
die Mitglieder schon vor dem 
Fest montiert, nun wurden die 

Böden fertiggestellt. Anschlie-
ßend wurden der Schießtisch 
und die elektronische Schieß-
anlage montiert.

23. Bezirksmusikfest  
der Musikkapelle 
Münsing
Die Edelweiß-Schützen wurden 
zum 23. Bezirksmusikfest, Be-
zirk Isar-Mangfall, der Musik-
kapelle Münsing am Sonntag, 
den 21. Juli 2024, eingeladen. 

Dabei konnte unser Schüt-
zenverein gleich wieder sein 
neues Festtagsgewand aus-
führen. Den Einkauf von Hü-
ten, Schürzen und Krawatten 
hatte Karin Rauch organisiert.

Bei dem hochsommerli-
chen Wetter nahmen wir 
am Kirchen zug, dem Festgot-
tesdienst mit musikalischen 
Highlights und dem großen 
Festzug durch Münsing teil. 
Im Festzelt sorgten wir dann 
für Leib und Seele. ■

Steht bereit für schöne Schützenabende: die neue Schießanlage.

Mit Will Elektro 
effi zient in die Zukunft!
Produzieren, speichern und verbrauchen 
Sie Ihren eigenen Strom.

Kellererberg 12
82541 Münsing

Tel. 08177/435
info@will-elektro.de

www.will-elektro.de
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Vereine Freiwillige Feuerwehr MünsingVereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

151-Jahr-Feier  
im neuen  
Feuerwehrhaus
Jubiläumsfest zur 151-jähri-
gen Feuerwehrjubiläum mit 
der Schützengesellschaft Edel-
weiß Ammerland und der Bur-
schenschaft Ammerland – Ein 
Fest vom Dorf fürs Dorf. Einzug 
in das neue Feuerwehrhaus 
mit der 1. Übung im August 
– Feuerwehr Ammerland im 
Hochwassereinsatz zur Stelle

Grandioses Jubiläumsfest 
am Kapellenberg

Vier Tage lang, vom 27. bis 30. 
Juni, feierte ein ganzes Dorf 
mit seinen Vereinen. Die Feu-

erwehr konnte auf 151 Jahre 
zurückblicken und die Schüt-
zengesellschaft Edelweiß Am-
merland auf insgesamt 121 
Jahre. Auch die Burschenschaft 
Ammerland beteiligte sich eif-
rig und rundete die Festtage 

mit der Zielwasserparty am 
Freitag ab. Begonnen hat al-
les am Donnerstag mit dem 
Bieranstich durch Bürger-
meister Grasl und dem Tag 
der Vereine und Betriebe. Am 
Freitag hatte die Jugend bei der 

Zielwasserparty ihren Spaß. 
Als Höhepunkt konnte man 
am Samstag Hannes Ringl-
stetter mit Band live im aus-
verkauften Festzelt erleben. 
Nicht minder eindrucksvoll 
war dann der Sonntag, als 
der Festzug mit 32 Vereinen 
durch Ammerland gezogen ist, 
und das neue Feuerwehr- und 
Schützenhaus durch Pfarrer 
Kirchbichler gesegnet wurde. 
Die anschließende zünftige 
Zusammenkunft aller Vereine 
im vollbesetzten Festzelt war 
dann ein würdiger Abschluss 
der Feierlichkeiten.

Möglich war das ganze nur 
durch viele freiwillige und eh-
renamtlich tätige Helfer aus 
den drei Vereinen und großzü-
gige und aktive Unterstützer 
aus Ammerland. Mit dem 
Zeltaufbau wurde bereits am 
Sonntag, den 23. Juni begon-
nen und der Abbau war am 
Montag den 1. Juli geschafft. 
Ganz zu Schweigen von der 
monatelangen Vorbereitung 

und Planung, um 1. Vorstand 
Martin Döhla mit seinem Or-
ganisationsteam. Allen Helfern 
und Unterstützern sei an die-
ser Stelle nochmals ganz herz-
lich gedankt. Ohne sie wäre so 
etwas nicht möglich.

Fazit: „Ein einmaliges Jubilä-
ums-Wochenende mit einem 
unvergesslichen Fest vom Dorf 
fürs Dorf.“

Erste Feuerwehrübung  
im und am neuen Feuer-
wehrhaus
Jeden 1. Mittwoch im Monat  
übt die Feuerwehr Ammerland 
den Umgang mit den techni-
schen Einsatzmitteln und das 
Zusammenspiel der Einsatz-
mannschaft. Neue Mitgliede-
rinnen und Mitglieder werden 
in Fahrzeug und Ausrüstung 

Schauplatz des Jubiläumsfests von Feuerwehr und Schützenverein: das Festzelt in Ammerland.

Einer der Höhepunkte: der Auftritt von Hannes Ringlstetter.
Zog viel Publikum an: die Einweihung des neuen Ammerlander Feuerwehrhauses.

HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
Do.    8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 19.00 Uhr  |  Fr. 8.00 – 12 Uhr 

Anzeige_Münsing_Aktuell_0519.indd   1 14.05.19   14:08
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eingewiesen. Anschließend 
wird gemütlich zusammen-
gesessen, über die Übung 
oder Persönliches gesprochen, 
und so lässt man den Abend 
zufrieden ausklingen.

Den Ersten Mittwoch im Au-
gust konnten viele schon gar 
nicht erwarten. War es doch 
die 1. Übung am und im neuen 
Feuerwehrhaus. Hat man doch 
so viele Jahre darauf gewartet, 
und nun war es endlich soweit. 
Geübt wurde ein Inneneinsatz 
mit Bergung einer verletzten 
Person aus einem Oberge-
schoss und ein Außenangriff 
mit Wasserentnahme aus 
einem Hydranten. Begrüßen 
konnten wir auch zwei neue 
Feuerwehrmitglieder (Zelma 
und Valtin Oeller), die die 
Gelegenheit gleich nutzten, 
um sich mit dem gesamten 
Equipment der Feuerwehr 
vertraut zu machen. Zum 
Schluss konnten wir dann 
auch – lang ersehnt – das neue 
Feuerwehrstüberl gebührend 
einweihen.

Hochwassereinsatz im Juli

Am 12. Juli forderte ein plötz-
lich eintretender Starkregen 
unseren Einsatz. Durch die 
starken Regenfälle ist an der 
Nördlichen Seestraße ein Kel-
ler vollgelaufen. Um 20.45 Uhr 
erfolgte der Alarm durch die 
Einsatzleitstelle. Zwölf Mann 
rückten unmittelbar aus und 
pumpten den Keller leer.

Um 00:38 Uhr rückten wir 
erneut aus, um die durch ei-
nen Baum versperrte nördli-
che Seestraße wieder frei zu 
machen. ■

...wenn in 
Münsing gefeiert 
wird, sind auch 
wir Trachtler  
dabei!
Heuer ist wahrlich ein Feste-
Marathon in und um Münsing, 
ein Jubiläum jagt das andere. 
Es war uns eine Freude, beim 
Feuerwehrjubiläum in Ammer-
land sowie beim Bezirksmu-
sikfest in Münsing dabei zu 
sein. Da zeitgleich Ende Juni 
auch das Loisachgaufest in Sin-
delsdorf stattfand, teilte sich 
unser Verein in zwei Gruppen 
auf. Wir konnten mit unserer 
Gründungsfahne und der aktu-
ellen Vereinsfahne sowie zwei 
Vereinstaferln und zahlreichen 
Mitgliedern in Volltracht und 
Vereinsdirndl ausrücken.

Wuzerlgruppe lädt ein
Wir fangen bei den Trachtlern 
bereits schon mit den kleinen 
„Wuzerln“ ab ca. drei Jahren an, 
auf spielerische Weise Brauch-
tum, Tanz und Gesang und vor 
allem soziale Kompetenzen zu 
vermitteln, Erfahrungen zu 
sammeln, sowie Verantwor-
tung zu übernehmen. 

Die Wuzerlproben finden 
immer montags von 16:45 
bis 17:15 Uhr statt, ab 17:00 
Uhr tanzen die Trachtenkinder 

bis 18:00 Uhr im Pfarrheim). 
Wir freuen uns über viele 
Neugierige, die zuschauen 
und vielleicht sogar gleich 
mitmachen wollen.

Wenn Sie uns dabei hel-
fen möchten, Kindern und 
Jugendlichen eine stabile 
Lebensgrundlage zu bieten 
und unsere langjährige, eh-
renamtliche Arbeit schätzen, 
freuen wir uns auf Ihre und 
Eure Unterstützung. 

Als gemeinnütziger Verein 
können wir selbstverständlich 
Spendenbescheinigungen aus-
stellen.

Wir freuen uns über Ihren 
Beitrag auf unser Vereinskonto
HTEV Seeröserl Ammerland-
Münsing e.V.
DE48 7005 4306 0000 0003 98
Verwendungszweck: 
Jugendförderung

Terminvorschau: 

Adventhoagart 
diesmal im neuen  
Pallaufsaal

Traditionell am zweiten Ad-
ventsamstag, den 7. Dezem-
ber um 20:00 Uhr begrüßt 
uns Hans Häusler. Mit seinen 
heiteren und besinnlichen 
Texten stimmt er uns auf 
die Vorweihnachtszeit ein. 
Es warten wieder Gesangs- 
und Musikgruppen aus der 
näheren Umgebung sowie 
die Trachtenkinder mit einem 
weihnachtlichen Theaterspiel 
auf viele Gäste.

Bitte beachten Sie hierzu 
auch die Informationen in 
den Tageszeitungen. ■

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Immer dabei: der Trachtenverein beim Bezirksmusikfest.

Vereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

Erste Übung am neuen Haus: Bergung einer verletzten Person.

Einsatz am 12. Juli: durch Starkregen vollgelaufener Keller.
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beim Aufbau, als die Feuer-
wehr zu einem Einsatz geru-
fen wurde, sorgte kurzzeitig 
für Aufregung, konnte das Fest 
jedoch nicht beeinträchtigen. 
Insgesamt war das Bochfest 
2024 ein voller Erfolg. Wir be-
danken uns für Ihr Kommen 
und freuen uns schon aufs 
nächste Mal!

Rückblick  
Bezirksmusikfest 
Auch im Jahr 2024 ist Münsing 
eine feiernde Gemeinde. 
Nach unserem Jubiläum im 
vergangenen Jahr war nun 

die Musikkapelle Münsing 
mit ihrem 170. Geburtstag 
an der Reihe. Wir beteiligten 
uns mit einer Abordnung 
sowie einem Festwagen am 
großen Festumzug. Zusätz-
lich waren außerdem etliche 
Kameradinnen und Kamera-
den für die Absicherung des 
Festzugs im Einsatz. Hier gilt 
unser Dank den Feuerwehren 
aus unseren Nachbargemein-
den und der Polizeiinspektion 
Wolfratshausen, die uns tat-
kräftig unterstützt haben. Wir 
gratulieren auch hier nochmals 
zu dem gelungenen Fest!

Wespen
In der Sommerzeit sind Wes-
pen ein häufiges Thema in der 
Gemeinde Münsing und die 
Feuerwehr wird oft um Hilfe 
gebeten. Wir sind leider nur in 
Ausnahmefällen für die Besei-
tigung von Wespen zuständig, 
nämlich bei akuter Gefahr für 
Allergiker oder Kleinkinder. In 
solchen Fällen muss die Alar-
mierung über den regulären 
Notruf erfolgen. Bei Problemen 
können auch erstmal lokale 
Imker kontaktiert werden.

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Münsing ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Umbau auf LED 
und neue Sicher-
heitsbeklebung
Die Sicherheit an der Einsatz-
stelle steht für unsere Einsatz-
kräfte und alle Beteiligten 
immer an oberster Stelle. Auf-
grund dessen haben wir den 
Lichtmast von einem unserer 
Fahrzeuge auf LED umrüsten 
lassen. Durch das Upgrade er-
halten wir nun eine deutlich 
höhere Lichtausbeute und kön-
nen vor allem auch auf eine 
größere Distanz ausleuchten. 
Außerdem wurde im gleichen 
Zug die Sicherheitsbeklebung 
an diesem Fahrzeug über die 
komplette Fahrzeuglänge aus-
geführt, was die Sichtbarkeit 
auf weite Entfernung deutlich 
erhöht. Diese Modernisierun-

gen am Fahrzeug konnten voll-
umfänglich durch Spendengel-
dern finanziert werden. Wir 
möchten wir uns dafür erneut 
recht herzlich bedanken! 

Rückblick Bochfest
Am 14. Juli 2024 fand wieder 
unser Bochfest statt, und 
pünktlich zum Start zeigte sich 
das Wetter von seiner besten 
Seite. Unter strahlendem Son-
nenschein fanden sich bis zu 
500 Gäste ein, um gemeinsam 

zu feiern und unsere zahlrei-
chen Angebote zu genießen. 
Ein besonderes Highlight für 
die jüngsten Gäste war die 
Hüpfburg, die den ganzen Tag 
über rege genutzt wurde und 
bei den Kindern für leuchten-
de Augen sorgte. Während die 
Kleinen sich austobten, konn-
ten die Erwachsenen sich an 
der Aperol-Bar entspannen 
und die sommerliche Atmo-
sphäre in vollen Zügen genie-
ßen. Ein kleiner Zwischenfall 

LED-Beleuchtung ermöglicht eine deutlich höhere Lichtausbeute.

Dr. Nepomuk Korntheuer
Zahnarzt

Bahnhofstraße 25
82515 Wolfratshausen
Tel.  08171 - 7328
praxis@dr-korntheuer.de
www.zahnarztpraxis-korntheuer.de

Wir suchen Verstärkung für unser Praxisteam.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung als:
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

oder als Auszubildende (m/w/d) zur ZFA.

Bochfest aus der Luft und Besprechung der Absperrkräfte vor dem Festzug beim Bezirksmusikfest
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Vereine Gartenbauverein Münsing

In neuem Glanz: 
die „bunte Bank“ 
in der Bachstraße
Nach zehn Jahren war der Lack 
im wahrsten Sinne des Wortes 
ab und eine Renovierung war 
angesagt. 

Es wäre spannend zu wissen, 
wer sie kennt (oder wer sich 
dort schon mal niedergelas-
sen hat), die kleine Oase in 
der Bachstraße gegenüber 
dem Baderschmiedhof mit 
der ins Auge stechend bunt 
gestrichenen Bank. 

Ein kleines Stück Gemein-
degrund, das im Zuge der 
Lüßbachsanierung von der 
Gemeinde und dem Garten-
bauverein naturnah gestaltet 
wurde. Im Jahr 2014 wurde 
dann vom Gartenbauverein 
die bunte Sitzbank gestiftet, 
die einladen sollte, diesen 
lauschigen Platz zu betreten.

Manchmal treffen sich 
Mütter mit Kinderwagen 
dort, manchmal dient sie als 
„verlängertes Wartezimmer“ 
der gegenüberliegenden Arzt-

praxis und ab und zu sieht man 
Leute, die ihre Mittagspause 
machen.

Es ist ein schönes, schatti-
ges Plätzchen mit Blick auf 
den Kirchturm, das einlädt 
zum Durchschnaufen und 
Genießen. Das Plätschern des 
Lüßbaches liefert dazu eine 
angenehme Geräuschkulisse. 
Unser Mitglied im Gartenbau-
verein, Nina Kufner, hat die 
Bank liebevoll restauriert und 
fachfraulich neu gestrichen. 
Wir sind ihr sehr dankbar für 
diese ehrenamtliche Arbeit.

Nun hoffen wir, dass die 
bunten Farben wieder viele 
Besucher anlocken.

Wolfgang Kube

Neue Ackerhelden ab 
Frühjahr 2025 gesucht!

Der Gemeinschaftsgarten 
des GBV Münsing e.V. wur-
de 2017 angelegt und 2022 
als Naturgarten zertifiziert. 
In unseren Beeten wachsen 
nicht nur Gemüsepflanzen, 
sondern ebenso Teamgeist, 

Geduld, Frustrationstoleranz, 
Begeisterung und Wertschät-
zung für die Natur. Daher ist 
unser Gemeinschaftsgarten 
auch für Eltern mit Kindern 
sehr interessant. 

Das Gärtnern in der Gemein-
schaft bietet die Möglichkeit, 
sich auszutauschen und zu ver-
netzen, bereichert den Spei-
seplan, sensibilisiert für den 
regionalen Anbau von Gemüse 
und die saisonalen Kreisläufe: 
Säen, pflanzen, jäten, wachsen, 
hacken, ernten. 

So läuft es bei uns:

Für die Überlassung eines 
Beetes ist jährlich der Betrag 
von derzeit 1,50 € pro m2 zu 
entrichten. Die Mitgliedschaft 
im Gartenbauverein Münsing 
e.V. ist Voraussetzung.

Die überlassene Fläche 
ist ausschließlich selbstver-
antwortlich und nach den 
Grundsätzen der ökologischen 
Landwirtschaft zu nutzen. 
Dazu gehören die Berücksich-
tigung von Fruchtwechsel, der 
Anbau von gentechnikfreien 

möglichst samenfesten Sorten 
ohne Verwendung von minera-
lischen (Kunst-) Düngern und 
chemischen Pflanzenschutz-
mitteln. Neulingen kann beim 
Einstieg in den Anbau von Ge-
müse gerne geholfen werden.

Unsere Gemeinschaft ba-
siert im Interesse aller Nutzer 
darauf, dass sich jede Person an 
den anfallenden Aufgaben mit 
einer Patenschaft verpflich-
tend beteiligt. Dazu gehören 
beispielsweise Rasenmähen, 
Gemeinschaftsbeete pflegen, 
Obstbaumschnitt, Kompost 
umsetzen und Pflege der Gar-
tengeräte. Die Patenschaften 
werden jährlich neu vergeben.
Damit die Geselligkeit nicht 
zu kurz kommt, werden bis 

zu viermal im Jahr Feste or-
ganisiert.

Weitere Infos unter: www.
gartenbauverein-muensing.de

Möchten Sie ein eigenes 

Beet in geselliger Gemein-
schaft bewirtschaften?
Dann nehmen Sie bitte Kon-
takt auf mit Anke Mai 
ankemai1606@gmail.com■

Neu gestrichen: die bunte Bank.

Die Ackerhelden: Teamarbeit macht Spass und führt zum Erfolg.

Sieht gut aus, ist gesund und schmeckt: Ernte aus dem Naturgarten.

WILLKOMMENSGESCHENK
Beim ersten Einkauf erhalten Sie für ihren Eintrag in unsere 
Kundenkartei mit Name und Emailadresse

1 FLASCHE WEIN 
Vom eigenen Weingut!

BORDEAUX vom CHATEAU LES BOUZIGUES 
oder

RHEINGAU RIESLING vom Weingut ANGULUS

- Über 1.000 ARTIKEL auf fast 200qm Fläche
- 3 EIGENE WEINGÜTER: Bordeaux - Rheingau - Toskana
- Freundliche BERATUNG

AM HOHENRAND 4
82332 BERG/HÖHENRAIN

ÖFFNUNGSZEITEN
FREITAG    14 – 19 UHR
SAMSTAG  09 – 15 UHR
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Vereine Ostufer-Schutzverband

Die Geschichte 
des OSV – Teil 1
Der Schutzverband für das 
Ostufer des Starnberger 
Sees (OSV)  kann auf eine 
ereignisreiche Geschichte  
zurückblicken

Die Geschichte des OSV be-
ginnt Anfang des 20. Jahrhun-
derts mit dem Automobilver-
kehr auf der Seestraße. Diese 
war offenbar schon vor dem 
Ersten Weltkrieg für den allge-
meinen Verkehr gesperrt. Jedes 
Auto wirbelte damals auf der 
nicht-asphaltierten Seestrasse 
eine Staubwolke auf. Es wird 

berichtet, dass freundliche  
Anwohner mit der Gießkanne 
die Strasse gewässert hätten, 
um den vielen Besuchern  ei-
nen schönen Spaziergang zu 
ermöglichen und den Staub 
aus den Grundstücken her-
auszuhalten.

Ab 1926 kursierten Plä-
ne über eine Verbreiterung, 
und Fragen der Zugänge und 
Fahrerlaubnis wurden hitzig 
diskutiert. Wenn es den See-
anliegern nur um diese Frage 
gegangen wäre, hätte der OSV 
nicht gegründet werden müs-
sen. Doch es ging um mehr! 
Und so kam es am 5. August 
1929 zur Gründung des Vereins 
„Schutzverband für das Ostu-
fer des Starnberger Sees“ (OSV) 
im Gasthaus Bierbichler (heu-
te Fischmeister) zu Ambach in 
Anwesenheit von 30 Vertretern 
aus allen Ostuferorten. Es war 
eine beitragsfreie Vereinigung, 

die sich u.a. folgende Aufgaben 
gestellt hat:

● Erhaltung der landschaft-
lichen Schönheit des 
Ostufers. Stellung des ein-
zigartigen Seewegs unter 
amtlichen Naturschutz.

● Grundsätzliches Freihal-
ten des Ostuferwegs vom 
allgemeinen Kfz-Verkehr.

● Werbung für den Besuch 
des Ostufers als Sommer-
frische mit dem Hinweis 
auf lärm- und staubfreien 
Aufenthalt infolge des 
Kfz-Verbots auf dem See-
wege.

● Verbesserung der Dampf-
schifffahrtsverhältnisse 
für das Ostufer, unter 
anderem: Einräumung 
eines Teils des Oberdecks 
für die vielen Reisenden 
der 2. Schiffsklasse.

Zum 1. Vorsitzenden wur-
de Paul Dinkelacker gewählt, 
der die Gründung umsichtig 
vorbereitet hatte. 

Die Zahl der Mitglieder hat 
sich über die Jahre bei ca. 250 
eingependelt. Der OSV ver-
buchte auch Erfolge bei der 
Vertretung im Gemeinderat:  
Im Januar 1930 wurden die 
OSV-Mitglieder Xaver Kink 
aus Ammerland und Landwirt 
Sebald aus Staudach gewählt, 
womit bewiesen war, dass der 
OSV auch bei Ortsansässigen 
Anerkennung fand.

In der OSV-Chronik finden 
sich in den Gründungsjahren 
weitere, interessante Themen-
felder: 

Der OSV nahm an Gesprä-
chen mit der „Würmseeadmi-
nistration“ teil. Hier ging es 
u.a. um die Absenkung des 
Wasserstandes durch Bau 
einer Schleuse zur Würm.

In der Verbesserung der 
Dampfschifffahrtsverhältnisse 
war ein Teilerfolg zu vermel-

den: Auf dem Dampfer „Tut-
zing“ wurde die Einheitsklasse 
eingeführt. Die überwiegende 
Zahl der Reisenden benutzte 
die 2. Schiffsklasse mit gerin-
gem Raum, der außerdem mit 
den Rauchern geteilt werden 
musste. Jetzt konnten endlich 
alle das Panorama auf dem  
Oberdeck genießen, das bisher 
der 1. Klasse vorbehalten war.

Auch mit erstaunlichen 
Details der Postzustellung 
beschäftigte sich der OSV: 
So wurde durch Antrag an 

die Oberpostdirektion erreicht, 
dass die Zustellung der Amba-
cher Post noch am Samstag-
abend bewilligt wurde.

Über die Zeit während des 2. 
Weltkriegs ist wenig bekannt, 
man hatte andere Sorgen. So-
gar die Übernahme einiger 
Seevillen durch die Amerikaner 
und das Niederreißen der Gar-
tenzäune („Derartiges sei in 
Amerika nicht üblich“) konnte 
die bestürzten Gemeindebür-
ger nicht zusammenbringen, 
und so wurde 1952 berichtet, 
der OSV bestünde nicht mehr.

1958/59 verbreitete sich 
die Kunde, die Seestraße solle 
„geteert“ werden. Unter Tee-
rung verstand die hellhörige 
Ostuferbevölkerung zugleich 
die Verbreiterung zur zügig be-
fahrbaren Autostraße.

Im Artikel „Seestraße in 
Gefahr – Kampf um ein Stück 
Heimat“ im Isar-Loisachboten 
wurde zur Abwehr der offen-
kundig gewordenen Pläne 
aufgerufen. 

Paul Dinkelacker

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt: nur Markenräder
•  Zur Zeit günstige Auslaufmodelle!

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-FachhandelAm Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle• Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.com • Mo.-Fr. 9-1230   und  14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

Raus in den Herbst!
Kostenlose Probefahrten.

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!

Sollte erst mal so bleiben: die noch ungeteerte Seestraße, hier bei der Ambacher Kapelle.
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Vereine Ostufer-Schutzverband

Achtung 
vormerken!
Es gibt Momente, in denen 
lohnt es sich, den Kalender 
zu zücken und einen Termin 
zu notieren. So ein Moment ist 
jetzt! Egal ob im Handy oder 
auf dem Küchenkalender, die-
ses Datum sollte man sich in 
jedem Fall merken: 
Am Freitag, 18. Oktober  
um 20:00 Uhr findet 
„Münsing singt” statt. 

Der Gesangsverein Münsing-
Ammerland hat für die Veran-
staltung den Pallaufsaal im 
neuen Bürgerhaus reserviert. 
Viele Musikfreunde erinnern 
sich sicher noch an das ver-
gangene Jahr, als der Gesangs-
verein erstmals zu „Münsing 
singt” einlud und viele bei 
der Gelegenheit überrascht 
feststellten konnten, dass es 
in der Gemeinde eine ganze 
Reihe von Chören mit durchaus 
hörenswerten Repertoires gibt. 

Und weil das musikalische 
Treffen beim Publikum sehr gut 
ankam, finden sich die Münsin-
ger Chöre heuer erneut zum 
gemeinsamen Singen zusam-
men. Wieder machen alle mit: 
der Kirchenchor Holzhausen 
unter der Leitung von Susan-
ne Langer, der Chor „KlangVoi” 
von Gabi Hirn, der Laudate 

Chor und das Gesangsquintett 
Münsing um Annelies Hofner 
mit Heidrun Lubahn, Sebasti-
an Graf, Gabi Hirn und Pfarrer 
Bernhard Häglsberger sowie 
natürlich der Gesangsverein 
Münsing-Ammerland unter 
der Leitung von Bernd Ulbrich. 

Lautete das Motto des mu-
sikalischen Abends im vergan-
genen Jahr „Europa”, so stehen 
heuer die Themen „Natur”, 
„Heimat” und „Tiere” im Mit-
telpunkt der Chorgesänge. 

Eintrtt frei – Spenden sind 
willkommen!

Auch diesmal ist der Eintritt 
zur Veranstaltung frei. Wer al-
lerdings spenden will, der darf 
das sehr gerne tun, zumal sich 
der Gesangsverein im vergan-
genen Jahr ein neues E-Piano 
geleistet und das alte Instru-
ment dem neu gegründeten 
Kinderchor um Grundschulleh-
rerin Rosalie Schwabl 
geschenkt hat. Ach ja, 
gemeinnützig ist der 
Gesangsverein übri-
gens jetzt auch, so 
dass man die Spen-
den steuerlich gel-
tend machen kann. 

Und was das neue 
E-Piano betrifft: So 
gut es klingt, jetzt 
haben die Sängerin-
nen und Sänger leider 
keine Ausrede mehr, 
wenn sie den richti-
gen Ton mal nicht 
finden. Und sollten 
sie bei Auftritten in 
der Kirche mal wie-
der vergessen, von 
ihren Notenblättern 

aufzublicken, so dass Chorlei-
ter Bernd Ulbrich das Gefühl 
beschleicht: „Der Chor singt, 
die Orgel spielt und einer di-
rigiert. Der stellt sich irgend-
wann die Sinnfrage – warum 
bin ich hier?” Aber egal, wie 
vertieft die Sänger sind, natür-
lich ist klar, warum er hier ist: 
Denn Bernd Ulbrich versteht 
es trefflich, den Mitgliedern 
den Spaß am Singen zu ver-
mitteln – und das bei jedem 
Lied aufs Neue. 

Der Gesangsverein und die 
anderen Chöre hoffen jeden-
falls auf viele Besucher im Pal-
laufsaal, die Spaß am Zuhören 
und am Mitsingen haben. So 
bleibt zum Schluss nur noch 
eine einzige wichtige Frage: Ist 
der 18. Oktober auch wirklich 
schon eingetragen im persön-
lichen Terminkalender? 

Sabine Bader und 
Lutgarde Grünwald ■

Vereine Gesangsverein Münsing-Ammerland

Gesangsverein
Münsing-
Ammerland

Zu einem gemeinsamen Singabend 
laden wir Euch herzlich ein am 

Freitag, 18. Oktober, 20:00 Uhr 
im Münsinger Pallaufsaal

KlangVoi
Kirchenchor Holzhausen

Laudate Chor
Gesangsquintett Münsing

Gesangverein Münsing-Ammerland

Eintritt frei, Spenden werden gerne angenommen.

MÜNSING 
SINGT!

Veranstalter: Gesangverein Münsing-Ammerland e.V.

Das Plakat zum Münsinger Singabend.

Neugründung im Jahr 1959
Der Erfolg war gewaltig und 
führte zur Neugründung des 
OSV am 14. 3. 1959 im Gast-
haus Bierbichler. Der Ver band 
erhielt eine feste Satzung.

Die Teerung der Seestraße 
unterblieb zwar zunächst, er-
folgte aber doch nach vorheri-
ger Zusicherung, dass die Stra-
ße weder verbreitert noch für 
den allgemeinen Kfz-Verkehr 
freigegeben würde. Sie blieb 
weiterhin eine Kreisstraße.

In den 70er Jahren wurde 
viel darüber debattiert, ob es 
eine Kreisstraße ohne Fußweg 
überhaupt geben könne oder 
ob ein eigener Seeuferweg 
entstehen müsse. In den teils 
aufgeregten Diskussionen 

vertrat der OSV erfolgreich 
eine klare Linie. „Ein eigener 
Seeuferweg – ein herber Ein-
griff in die Natur – ist nicht 
notwendig. Dafür gibt es ja 
die Seestraße; man muss sie 
nur dem öffentlichen Verkehr 
verwehren. Bürgersteige sind 
völlig unsinnig, da sie nicht in 
der Lage sind, in Spitzenzei-
ten Hunderte von Wanderern 
und Spaziergängern zu fassen. 
Zwangsläufig muss die Stra-
ße mitgenutzt werden. Und 
diese moderne Lösung kostet 
weder Geld noch Verwaltungs-
aufwand! “ 

Schon damals dachte man 
über einen Übergang in das 
gemeindeeigene Straßennetz 
nach. Ein weiteres Projekt war 

– gefördert nicht zuletzt durch 
landesweit bekannte Politiker 
und nicht ortsansässige Inves-
toren – der Ausbau und die 
Errichtung touristischer In-
frastruktur am Buchscharn  
zwischen Ambach und St. 
Heinrich. Eine Marina war 
geplant und zusätzlich eine 
Wochenendbewohnung im 
Sinne von „Botels“.

Alle diese Vorhaben konnten, 
insbesondere durch die Inter-
vention des OSV, nicht zuletzt 
auch durch das zunehmend 
geweckte Bewusstsein in der 
Bürgerschaft und die daraus 
resultierende Protesthaltung, 
erfolgreich abgewehrt werden. 
Fortsetzung folgt.

Manfred Stecher ■
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Zweigverein Münsing seit 1932

Vereine Frauenbund Münsing

Rückblick:  
Was war los beim 
Frauenbund?
So., 5. Mai, 19:30 Uhr
Maiandacht in der  
Pfarrkirche Münsing
Am ersten Sonntag im Mai fand 
in der Pfarrkirche Münsing eine 
Maiandacht zu Ehren Mariens 
statt. Herzlichen Dank an den 
Gesangverein Münsing, der die 
Andacht musikalisch begleitet 
hat, und an Christl Schmid für 
die Organisation.

Sa., 1. Juni, 10:00-13:00 Uhr 
2. Münsinger Kindersachen- 
Flohmarkt im Pfarrheim

Ein angenehmer Samstagmor-
gen hat für einen gut besuch-
ten 2. Münsinger Kindersachen 
Flohmarkt gesorgt. Mit großen 
Augen konnte man an dem Tag 

beobachten, wie die Räumlich-
keiten des Pfarrheimes sich 
nach und nach füllten. 

An 27 Tischen durften die 
Trödler-Herzen ein buntes, 
vielfältiges Angebot an Kinder-
sachen entdecken. Es wurde 
gemeinsam gelacht, geratscht, 
gefeilscht, gekauft. Die leckere 
Auswahl an der Kuchenthe-
ke gab Anlass, sich vor dem 
Pfarrheim noch gemütlich mit 
einem Kaffee niederzulassen 
und sich über das eine oder an-
dere „Schnäppchen“ zu freuen. 

An dieser Stelle möchten 
wir, das Frauenbund-Team 
Münsing, herzlichst all jenen 
danken, die bei der Organisa-
tion und Durchführung des 
Flohmarktes mit viel Enga-
gement beteiligt waren. Ein 
besonderer Dank an Herrn 
Pfarrer Martin Kirchbichler für 
die zur Verfügungstellung der 
Räumlichkeiten im Pfarrheim.
 
Do., 13. Juni, 11:00-15:00 Uhr 
Begegnungstag der Land- 
und Stadtfrauen in Meyrs 
Oxenhof, Aufhofen/Egling

Im Rahmen einer Exkursion der 
Land- und Stadtfrauen zum 
Oxenhof der Familie Meyr in 
Aufkirchen bei Egling erfuhren 
wir interessantes zum Thema 
Tierwohl und Einsatz moder-
ner Landwirtschaftstechnik. 
Auf dem Oxenhof stehen die 
Tiere und nachhaltige Arbeits-
weise im Fokus. 

Die Rinder sollen sich rund-
um wohlfühlen, während der 
ökologische Fußabdruck so 
gering wie möglich gehalten 
wird. Ein Großteil des Fleisches, 

das in deutschen Supermärk-
ten verkauft wird, erfüllt 
keines der Kriterien. Darum 
ist es umso wichtiger, beim 
Kauf von Fleischprodukten zu 
hinterfragen, unter welchen 
Bedingungen sie hergestellt 
wurden. Nach der Führung hin-
ter die Kulissen des Betriebes 
konnte man noch im Hofladen 
einkaufen. 

Ende Juli 
Sommerfest des Eltern-Kind 
Treffs
Der Eltern-Kind Treff feierte 
Ende Juli wieder ein Sommer-
fest. Gemeinsam mit ihren 
Kindern konnten die Eltern 
und Angehörigen die Zeit 
mit netten Unterhaltungen 
bei Kaffee und Kuchen genie-
ßen. Besonderen Spaß machte 
den Kindern das Hüpfen auf 
dem Trampolin und der bun-
ten Hüpfburg – ebenso das 
Sandspielen, Schaukeln und 
Rutschen im Beisein von Mama 
oder Papa. Alle verbrachten 
schöne Stunden, in denen 
die Familie im Mittelpunkt 
stand. Die Organisation des 
Sommerfestes übernahmen 
die Leiterin des Eltern-Kind 
Treffs, Sandra Bauer, mit Hilfe 
engagierter Eltern. 

Ein herzliches Dankeschön 

an dieser Stelle an alle, die mit-
gewirkt haben. 

Regelmäßige Treffs

jeden zweiten Freitag, 9:30-
11:00 Uhr im Pfarrheim 
Eltern-Kind Treff
Der Treff bietet eine Anlaufstel-
le für alle Mütter/Väter, die den 
Austausch suchen und dabei 
Spielkameraden für ihre Kin-
der bis zum Kindergartenalter 
finden wollen. Außerdem wer-
den Exkursionen, Kurse und 
Vorträge angeboten.

Anmeldung & Information:  
Sandra Bauer 0162 8701911, 
Nadine Pölt 0160 96042915 

jeden 1. Donnerstag im Monat, 
14:00 Uhr im Pfarrheim
Offener Handarbeits-  
und Basteltreff –  
„Pack die Wolle ein!“
Alle Handarbeiterinnen, Bast-
lerinnen, Flickfeen und Inter-
essierte jeden Alters sind herz-

lichst eingeladen bei Kaffee 
und Kuchen gemeinsam zu 
Handarbeiten, zu Basteln, zu 
Flicken und sich über Techni-
ken (z.B. wie stricke ich Trach-
tenstrümpfe) auszutauschen. 
Nähere Informationen bei 
Christl Schmid, Tel. 8095 ■

Zufriedene Ochsen in Aufhofen.

Das Plakat zum Flohmarkt

Pack die Wolle ein: Kreativ basteln und handarbeiten.

Sommerfest für Eltern und Kids.

itzl 0163/8737414

Not am Mo?

Ruafts an Simon o!

• Baumfällung & -pflege
• Mäh- & Mulcharbeiten
• Betriebshelfer
•  Maschinenbedienung

• Aufforstung
• Bauhelfer
• Gartenpflege
... und mehr!



82 83

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

JVAM erfolgreich 
am Megaturnier-
wochenende 
2000 Teilnehmer von der U11 
bis U21 aus halb Europa tra-
fen sich zum Internationalen 
Judo-Turnier in Sindelfingen. 
Mittendrin der Judoverein 
Ammerland-Münsing mit 
zwölf  jungen Athleten, die von 
der Kulisse zunächst ziemlich 
beeindruckt waren. 

Am Samstag ging es los mit 
den Kämpfen der U13, U18 und 
den Erwachsenen. 

Franz Fuchs, Hugo Räcke, 
Johanna Spitzer und Theo 
Bukovy mussten in ihren Be-
gegnungen das internationale 
Niveau anerkennen und gaben 
trotz starker Gegenwehr ihre 
Kämpfe ab. Den Bann brach 
schließlich ausgerechnet 
die leichteste Teilnehmerin. 
Mathilda Grosser erreichte 
mit zwei Siegen im Pool das 

Halbfinale, beendete das Tur-
nier damit auf dem Treppchen 
und durfte sich über Bronze 
freuen. 

Luca Obermeier war nach 
einer starken Meisterschafts-
serie mit einigen Ambitionen 
angetreten und stellte seine 
Klasse unter Beweis. In vier 
Begegnungen behielt er sou-
verän die Oberhand und wurde 
verdient Turniersieger in der 
U13 bis 46 kg. 

Durch die beiden Platzie-
rungen von Luca und Mathil-

da schaffte es der JVAM sogar 
auf Platz 4 (von 72) in der U13 
Mannschaftswertung. 

Stella Obermeier und Svenja 
Bieger traten erstmals in ihrer 
zukünftigen Altersklasse U18 
an. Svenja wurde von ihrer spä-
ter drittplatzierten Gegnerin 
leider mit einem Blitzangriff 
überrascht, Stella holte jedoch 
in der leichtesten U18 Klasse 
einen Sieg und wurde dafür 
mit Bronze belohnt. 

Bei den Erwachsenen starte-
ten Marc Sadowski, Bernhard 

Schaubmar und Franziska 
Schaubmar. Franziska muss-
te leider das Turnier nach 
dem ersten Kampf verletzt 
aufgeben. Bernhard kam mit 
einem Freilos und einem star-
ken Handwurf gut ins Turnier, 
wurde nach zwei Niederlagen 
schließlich Neunter. Marc hol-
te beachtliche drei Siege und 
erkämpfte sich in dem mit 28 
Teilnehmern gut besetzten 
Feld einen hervorragenden 
7.Platz.

Am Sonntag fanden die 
Begegnungen der U11, U15 
und U21 statt. Dabei stieß Toni 
Brand zum Team, Luca, Stella 
und Svenja traten als Wech-

seljahrgänge nochmals in der 
U15 an. In den mit bis zu 51 
Teilnehmern unglaublich stark 
besetzten Listen gab es jedoch 
für die Judoka vom Starnberger 
See wenig zu holen. Lediglich 
Stella Obermeier konnte mit 
zwei Siegen nochmals zählba-
re Akzente setzen und wurde 
Siebte.

„Wir sind stolz auf alle zwölf 
Teilnehmer, die den Schritt vor 
so vielen Leuten auf das in-
ternationale Parkett gewagt 
haben. Alle sind in ihrer Ent-
wicklung damit einen großen 
Schritt vorangekommen, ha-
ben aber auch gesehen, wo die 
europäische Messlatte hängt. 

Wir freuen uns besonders 
mit Stella und Mathilda, die 
ihren überdurchschnittlichen 
Trainingsfleiß mit Medaillen 
belohnen konnten und mit 
Luca, der mit einer Ausnah-
meleistung den Pokal für 
den Judoverein Ammerland-
Münsing erkämpfen konn-
te”, fasste Vorstand Andreas 
Schaubmar das Wochenende 
sehr zufrieden zusammen. Für 
die ausgezeichnete Betreuung 
der Kämpfer (und der mitge-
reisten Eltern) sorgten die 
Trainer Julia Müller und Oli-
ver Jungwirth sowie zweiter 
Vorstand Michael Obermeier 
und Raffaela Grosser.■

Verdienter Turnioersieger seiner Klasse: Luca Obermeier (2.v.l.)

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Beeindruckende Kulisse: 2000 Teilnehmer trafen sich zum internationalen Judoturnier in Sindelfingen.
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Vereine Wasserwacht Ammerland

Neues Einsatz-
fahrzeug
Die Wasserwacht Ammerland 
freut sich über einen wichtigen 
Neuzugang in ihrem Fuhrpark: 
Ein topmoderner BMW X1 
wurde in den Dienst gestellt 
und steht seit Ende Juli für die 
Rettungseinsätze im Bereich 
„Helfer vor Ort“(HvO) und der 
landseitigen Unterstützung 
der Wasserrettungen bereit. 
Die Neuanschaffung des Fahr-
zeugs wurde notwendig, da 
das bisherige Fahrzeug auf-
grund des hohen Reparatur-
bedarfs für den nächsten TÜV-
Termin, zum wirtschaftlichen 
Totalschaden geworden ist.

Das neue Einsatzfahrzeug 
verfügt über die neueste Aus-
rüstung, und Sonderausstat-
tungen, um die Einsatzkräfte 
bei ihrer wichtigen Arbeit zu 
unterstützen und die notwen-
dige Sicherheit auf der Fahrt 
zum und am Einsatzort zu 
gewährleisten. 

Aufgrund der Bauart und 
der leistungsstarken Motori-
sierung hat die Wasserwacht 
Ammerland erstmalig auch die 
Möglichkeit, die beiden Boote 
mit einem eigenen Fahrzeug 
zu slippen, beziehungsweise 
mit einem Bootsanhänger zu 
ziehen, wenn sie zum Beispiel 
zur Inspektion oder zum TÜV 
aus dem Wasser müssen.

Nachdem der HvO-Dienst 
keine primäre Aufgabe der 

Wasserwacht ist, bekommt 
die Wasserwacht auch kein 
Fahrzeug für diesen Zweck 
gestellt. 

Daher war die Finanzierung 
eine Herausforderung. 

Letztlich war es nur durch 
die Spendenbereitschaft der 
Münsinger Bürger und die 
tatkräftige Unterstützung des 
Kreisvorstandes, des Kreisge-
schäftsführers und der Leitung 
der Kreiswasserwacht möglich, 
dieses Projekt zu realisieren 
und umzusetzen. 

Die Wasserwacht Ammer-
land bedankt sich sehr herzlich 

bei allen Spendern, Unterstüt-
zern und Befürwortern, ohne 
die es nicht möglich gewesen 
wäre. 

„Mit dem neuen Fahrzeug 
sind wir noch besser gerüstet, 
um schnell und effektiv Hilfe 
leisten zu können“, erklärt 
der Technische Leiter Micha-
el Döhla.

Dies kommt in erster Linie 
den in Not geratenen Men-
schen der Gemeinde Münsing 
zugute. Seit der Indienststel-
lung bis Anfang August kam 
das Fahrzeug bereits elfmal 
zum Einsatz. 

Festwochenende von 
Feuerwehr und Schüt-
zenverein Ammerland

Am Festwochenende der Am-
merlander Feuerwehr und des 
Schützenvereins war die Was-
serwacht Ammerland mit dem 
„Glückshafen“ vertreten. Hier 
wurden Lose verkauft und die 
mit Glück gezogenen Punkte 
sorgten für leuchtende Kin-
deraugen.

Darüber hinaus hat sich 
die Wasserwacht Ammerland 
über den regen Austausch und 
die vielen Gespräche mit den 
Besuchern gefreut.

Beim Festumzug und der 
Weihung des neuen Feuer-
wehrhauses, in das die Wasser-
wacht Ammerland ebenfalls 
mit dem neuen HvO-Auto 
einzieht, waren 30 Wasser-
wachtler und 16 Kinder aus 
den beiden Jugendgruppen 
mit vertreten.

Interne  
Seeüberquerung

Am 21. Juli war es endlich so 
weit: Nach jahrelanger Organi-
sation der alle zwei Jahre statt-
findenden Seeüberquerung 
für die Bevölkerung, kam der 

Wunsch bei den Mitgliedern 
auf, eine „interne“ Seeüber-
querung von Tutzing nach 
Ammerland durchzuführen. 

Die 4,2 Kilometer sind die 
sechs Mitglieder, gesichert 
durch ein Begleitboot der 
Wasserwacht Ammerland, 
erfolgreich geschwommen.

Ein wunderschönes Erlebnis 
bei bestem Wetter- und Was-
serverhältnissen. 

Hier schon einmal der Hin-
weis für die Seeüberquerung 
2025. Weitere Infos folgen un-
ter anderem auf: 
www.wasserwacht-ammer-
land.de/seeueberquerung 

Die Teilnehmer der internen 
Seeüberquerung.

Die Wasserwacht mit ihrem beliebten „Glückshafen” beim Fest-
wochenende in Ammerland.

Freuen sich über das neue Einsatzfahrzeug: Technischer Leiter 
Michael Döhla (l.) und 1. Vorstand Alarich von Schlichting.
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Vereine  Pfarrverband Münsing

Pfarrverband 
Münsing

 
Auswertung der Meinungs-
umfrage des Pfarrverbands

„Sog‘s oafach”
Der Pfarrverband Münsing 
mit seinen Pfarrgemeinden 
Münsing, Degerndorf, Euras-
burg und Holzhausen hat im 
Frühjahr 2024 eine Umfrage 
mit dem Titel : „Sog‘s oafach“ 
(sage es einfach) gestartet.

Über einen Mini-Fragebo-
gen, der dem Pfarrbrief beilag, 
oder über eine Onlineplatt-
form konnten  alle Bewoh-
ner der Pfarrgemeinden ihre 
Meinung zu folgenden Fragen 
anonym beantworten:

● Was liebst Du an deiner 
Kirche/Pfarrei?

● Was stört dich an deiner 
Kirche /Pfarrei?

● Was brauchst du von 
deiner Kirche/Pfarrei?

● Was könnte die Pfarrei/
Kirche für Dich tun? 

Mit den eingegangenen 
Ergebnissen wurde in ei-
ner Klausur aller gewählten 
Pfarrgemeinderatsmitglieder 
intensiv gearbeitet. Es waren 
alle überrascht über die hohe 
Beteiligung und über die große 
Bandbreite der Aussagen.

Diese waren in den Berei-
chen Gottesdienstgestaltung, 
Wünsche nach offenerer und 
besserer Kommunikation, Lob 
und Tadel an den Mitarbeitern 
der Pfarreien, allgemeine Kritik 
an der Institution Kirche, aber 
auch der Umgang der Orts-
kirche mit ihrem Besitz und 
ihren Finanzen. Viele haben 
betont, wie sehr sie diese 
Gemeinschaft schätzen und 
haben die Bereitschaft gezeigt, 
auch zu helfen, wenn konkrete 
Hilfe benötigt wird. Sehr wi-
dersprüchlich waren die Aus-
sagen zur Jugendarbeit in der 
Kirche, die Äußerungen gin-
gen von nicht sichtbar/nicht 
vorhanden bis zum großen 
Lob über die gute Arbeit und 
Ausgestaltung dazu.

Für einige Bitten konnte 
schon eine schnelle Lösung 
gefunden werden, bei anderen 
wurden Verantwortliche dazu 

aus den Pfarrgemeinderäten 
gewählt, damit auch diese 
Bereiche so bald wie möglich 
vorankommen.

Termin 
Pfarrverbands-
versammlung
Um auch hier alle Interes-
sierten mitzunehmen, wird 
zu einer Pfarrverbandsver-
sammlung eingeladen am 

10. November 2024  
im Landgasthaus Berg/ 
Eurasburg 

Dieser Tag wird von externen 
Referenten begleitet und mo-
deriert, damit alle ungezwun-
gen mitarbeiten können.

Der Wunsch ist größtmög-
liche Ergebnistransparenz. Es 
sollen Folgeprozesse ange-
stoßen werden, Gespräche 
miteinander und die Gewin-
nung von Gestaltern für neue 
Projekte.

Margit Maier-Marth für 
den Pfarrverband Münsing ■

Vereine Wasserwacht Ammerland

Aus dem Wachalltag
Durch den hohen Wasser-
stand im See ist die Wasser-
wacht weiterhin gezwungen 
das reparierte Boot aus der 
Bootsgarage in den Hafen 
des Ammerlander Segelclubs 
auszulagern. 

Herzlichen Dank an den Se-
gelclub für die unkomplizierte 
Zusammenarbeit.

Bei Einsätzen sowie zur 
Wache wird das Boot dort 
direkt besetzt, bzw. für den 
Wachdienst zur Wasserwacht-
station verlegt. Übung macht 
der Meister – auch dieses Jahr 
wird vor, während und nach 
der Wache fleißig geübt, um 
im Ernstfall alle Handgriffe zu 
beherrschen.

Wir helfen zu Wasser und 
zu Land, Ihre Wasserwacht 

Ammerland ■   

Spendenkonto
BRK Bad Tölz-Wolfratshausen 
DE13700543060000001222 
Verwendungszweck (wichtig):
„Wasserwacht Ammerland” 

Übung macht den Meister! Während und nach der Wache wird für den Ernstfall geübt.

Michaela Metz 
Coaching & Psychotherapie 

� 0174 7957970 

g Wendepunkte Therapie 
Cl- LebensRaum 
li"il Am Bach 12 

� michaelametzcoaching@gmail.com 
� www.wendepunkte-therapie.de 

• 
• • 

Systemische 
Beratung 

+ 
Akzeptanz- und 

Commitment Therapie (ACT)
 + 

Pferd eg estütztes 

• 

Life-Coaching 
+ 

Pferdegestützte 
Therapie 

'Bi 82515 Wolfratshausen 
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Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de

Vereine Pocci-Gesellschaft

Pocci Preis 2024
Der Pocci Preis 2024 wurde am 
7. September 2024 an Thomas 
Bauer als Intendant und an das

Konzerthaus Blaibach 

zu seinem zehnjährigen Be-
stehen vergeben.

Die Übergabe erfolgte um 
18.00 Uhr vor der Aufführung 
von Haydns „Schöpfung“ im 
Konzertsaal in Blaibach. ■ 10-jähriges Jubiläum: das außergewöhnliche Konzerthaus Blaibach.

Mittwochnachmittag geschlossen

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

Neuer Verein für 
zeitgenössische
Kunst

Das hat gerade noch gefehlt. 
Für alles gibt es Vereine in 
unserer rührigen Gemeinde 
Münsing. Nur noch nicht für 
zeitgenössische Kunst. Da 
muss was getan werden – da-
rin waren sich einige Kunst-
schaffende einig und legten 
noch in Corona-Zeiten los. 

Geradezu eine Initialzün-
dung war dann meine jetzt 
schon legendäre Ausstellung 
„THE POWER OF COLOR“ im 
KunstRaum OLTREMARE in 
der Bachstraße 7b mit acht 
MalerInnen aus Münsing. Fast 
1.000 Besucher signalisierten 
das bestehende Interesse.

Das Logo wurde gestaltet 
und die Formalitäten auf den 
Weg gebracht: jetzt sind wir 
der gemeinnützige Verein 
KUNST AM SEE e.V. 

Noch in der Ausstellung gab 
es ein Künstlergespräch mit 
unserer Ehrenvorsitzenden 
Ruth Kohler, der fulminanten 
Farbmalerin in Münsing.

Der Schwerpunkt des Ver-
eins liegt weiterhin auf Aus-
stellungen zeitgenössischer 
Kunst. Ein Glück, dass wir 
den KunstRaum OLTREMARE 
vorübergehend für unsere Ak-
tivitäten zur Verfügung hatten.

Wie jeder weiß, braucht jede 
Art von bildender Kunst, ob 
Zeichnung, Malerei, Druck-
grafik oder Fotografie Raum 
und Wände, die wir noch nicht 
haben. Weitere Ideen und Pro-
jekte sind in Planung, um dann 
auch qualitätsvolle überregi-
onale Kunst präsentieren zu 
können.

Es folgten Kinder-Workshops 
mit Johanna Michalowski (2. 

Vorsitzende) und Christine Kol-
binger, sowie ein Papier-Work-
shop mit Annamaria Bellmann 
(Schatzmeisterin). Die Malerin 
Annette Emrich (Schriftführe-
rin) organisiert Führungen, z.B. 
Im Franz-Marc-Museum und 
im Museum Penzberg.

Der Siebdruck-Kurs mit Jo-
zef Melicherzik (Beisitzer) wird 
wegen großen Erfolgs im No-
vember fortgeführt. Der Lie-
dermacher Jan Wannemacher 
(Beisitzer) betreut den Bereich 
Musik, und unser geplantes 
Filmfestival im nächsten Jahr 
organisiert Andrea Esenbeck.

● Wir sind offen für alle 
Bereiche der Kunst.       

● Wir sind offen für Ideen 
und Anregungen. 

● Wir freuen uns auf Euch 
kunstinteressierte Bürger 
und Kunstschaffende.

Michael Eckle,  
Maler und 1. Vorsitzender 

von KUNST AM SEE
eckle@oltremare.de ■

Vereine Kunst am See

● 



90 91

Vereine Schützen-Gesellschaft Almenrausch

Trotz Sommer-
pause viel los!
Auch in der Sommerpause 
unseres Vereins war viel los, 
und es macht immer wieder 
Spaß, dabei zu sein.

Am Gauschützenball
Am 11. Mai 2024 beim Gau-
schützenball in Geretsried 
durften unsere Könige vom 
letzten Jahr nochmal das 
Tanzbein schwingen und sich 
präsentieren.

Die Könige vom letzten Jahr 
beim Gauschützenball.

Nach dem Gottesdienst im Schulgarten bewegte sich ein großer Trachtenumzug durch Münsing. 

In Brombergers schönem Garten trafen sich die Vereinsmitglieder zur internen Grillfeier.

Grillfeier vom Verein

Dieses Jahr durften wir wie-
der bei Brombergers im Gar-
ten unsere Grillfeier machen, 

vielen Dank dafür. Unserer 
Grillmeister Peter Gampl leg-
te leckere Steaks und Würste 
auf den Grill. Allen, die Salate, 
Kuchen und Brot mitgebracht 

hatten, vielen Dank, es war al-
les sehr lecker und reichlich. 
Als Musikuntermalung spielte 
uns  Anian Korntheuer auf der 
Quetschen.

Das neue Feuerwehrhaus in Ammerland wird eingeweiht, und die Almenrausch-Schützen sind dabei.

2024, rückte unser Verein 
mit der Fahnenabordnung 
und Königen aus. Es war ein 
schönes und gelungenes Fest.

Einweihung Feuer-
wehrhaus Ammerland
Zu dem Einweihungsfest 
des neuen Feuerwehrhauses 
in Ammerland am 30. Juni 

Bezirksmusikfest

Am 21. Juli bei strahlendem 
Wetter und heißen Temperatu-
ren feierte Münsing mit dem 
Musikverein die 170-Jahrfeier, 
und Beziksmusikfest mit gro-

ßem Zelt, und unser Verein war 
auch dabei. Bei dem schönen 
Gottesdienst im Schulgarten 
konnte man sich‘s unter der 
Linde noch gemütlich machen.

Nach dem Gottesdienst 
ging es zur Aufstellung zum 

großen Umzug durch Münsing 
mit vielen Musikkapellen und 
Vereinen. Ganz Münsing war 
unterwegs, ob im Zug oder als 
ZuschauerInnen.

Es war ein gelungenes Fest 
und das Wetter spielte toll mit.
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Vereine Schützen-Gesellschaft Almenrausch

Ferienpass  
Schnupperschießen
Im Rahmen des Ferienpasses 
hat der Schützenverein wie-
der ein Schnupperschießen 
veranstaltet.

Am 2. August durften alle 
zwischen acht und 14 Jah-
ren aufgelegt unter Anlei-
tung ihre Treffsicherheit mit 
Licht- und Luftgewehr unter 
Beweis stellen. Es waren 15 
Teilnehmer(innen).

Nach dem Pizzaessen wurde 
dann ein kleiner Wettbewerb 
ausgetragen– hier die Sieger:
1. David Huber Saffer
2. Adrian Striegl
3. Laurenz Sellmeier
4. Patrick Müller
5. Lars Dhaese

Saisonstart
Am 6. 9. beginnt das Vereins-
schießen wieder, wie immer 
für die Jugend ab 17:30 Uhr
Jeden Freitag findet ab 18:30 
unser Übungsschießen statt.

(Jugend beginnt ab 17:30 Uhr)
Interessierte (egal ob sie nur 

zuschauen oder selbst mal pro-
bieren wollen) sind natürlich 
jederzeit willkommen.

Gut Schuss! Tino Lehn ■

Die Mädels und Jungs hatten viel Spaß – auch dank Maximilian Loy 
(l.), der als Aufsicht und Hilfe beim Schießen mitgeholfen hat.

esb.de

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

Mit Gas, Ökostrom und Wärme. 
Weitersagen und Prämie sichern!
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Marktplatz Aus Münsinger Unternehmen

Heide Hüller in Holzhausen 

Finanzcoaching 
für Frauen 
(bh) Heide Hüller ist vielen 
in der Gemeinde bekannt als 
Grafikdesignerin, die seit 1997 
selbständig von Markenent-
wicklung für Unternehmen, bis 
Corporate Design für Selbst-
ständige machte. 

Seit vier Jahren verschiebt 
sich der Schwerpunkt ihrer 
Arbeit immer mehr auf syste-
misches Coaching und Money 
Mentoring.

Vom Grafikdesign zum 
Finanzcoaching – wie kam 
dieser Schritt?
In meiner Arbeit als Grafik-
designerin habe ich erfahren, 
dass viele Kunden Beratung 
und Coaching wünschten. 

So begann ich 2018 meine 
Ausbildung zum systemischen 
Coach. Seit 2020 begleite ich 
vor allem Frauen und Kreative. 
Im Zuge dieser Arbeit kam im-
mer mehr die Frage auf, ob ich 
die KundInnen auch finanziell 
coachen kann. Daraufhin habe 
ich in diesem Bereich Fortbil-
dungen absolviert.

Was bedeutet Geld für dich?
Geld hat eine positive Ener-
gie, wenn man das richtige 
Mindset hat und sich nicht aus 
einem Gefühl des Mangels nä-
hert, sondern eine Beziehung 
zum Geld aufbaut. Ich habe 
auf meinem Weg viel darüber 
gelernt, auch durch Fehler, aber 
vor allem auch, indem ich alte 
Glaubenssätze, die durch die 
Familie mitgegeben werden, 
aufgelöst habe. Bereits mit 
18 fing ich an, mich für die 
Börse zu interessieren, habe 
verstanden, dass mein Geld 
mit dem richtigen Know-How 
gut für mich arbeiten kann. 
Sobald ich liquide war, habe 
ich investiert. Als junge Frau 
musste ich mich intensiv mit 
den Finanzberatern meiner Fi-
lialbank auseinandersetzen, 
die nicht wirklich akzeptieren 
wollten, dass ich meine eige-
ne Vorstellung von Geldanlage 
hatte. So bin ich zur Direktan-
lagebank gekommen und habe 
angefangen, selbstbestimmt 
Fonds, und Aktien zu kaufen. 
Dadurch konnte ich mir dann 
mein Masterstudium in Sydney 
selbst finanzieren.

Warum ist Finanzcoaching 
für Frauen so wichtig?
Vor allem wegen der Prägung 
aus dem Elternhaus „Du 
kannst nicht mit Geld umge-
hen“, „Geld ist Männersache“ 
– das sind nur zwei Beispie-
le. Außerdem erfahren viele 
Frauen, sobald sie sich und 
ihrem Partner den Wunsch 
nach Kindern ermöglichen, 
einen Karriereeinbruch. Sie 
erleben wirtschaftliche Einbu-

ßen, da die „Sorgearbeit“ (zum 
Beispiel durch ein Ausgleichs-
konto) nicht honoriert wird. 
Es geht also ganz viel darum, 
den eigenen Selbstwert auch 
im Hinblick auf das Thema 
Finanzen speziell Wertschät-
zung, Eigenverantwortung, 
Selbstwirksamkeit und Un-
abhängigkeit zu betrachten. 
Meine Arbeit setzt auch an den 
emotionalen Grundbedürfnis-
sen Sicherheit, Verbundenheit, 
Unabhängigkeit, Freude, Liebe 
und Leichtigkeit an. Wenn die-
se Grundbedürfnisse im Un-
gleichgewicht sind, kann das 
tiefe Gefühle der Frustration 
oder Wut hervorrufen. 

Welche Altersgruppen su-
chen deinen Rat?
Zu mir kommen meist Frauen 
zwischen 40 und 60 Jahren – 
obwohl ich gerne auch Be-
rufseinsteigerInnen coachen 
würde, denn je früher man 
anfängt, desto einfacher und 
stabiler kann man Vermögen 
aufbauen. 

Was sind die wichtigsten 
Anliegen deiner Kundinnen?
Die meisten haben das Be-
dürfnis, ihre Angst dem Geld 
und Investieren gegenüber 
zu verlieren und Sicherheit 
gewinnen. Es geht auch dar-
um, Spaß am Umgang mit dem 
Geld zu finden und finanzielle 
Unabhängigkeit zu erlangen. 
Die individuellen Ziele und Fra-
gen werden in einem kostenlo-
sen Erstgespräch gemeinsam 
erörtert.
Weitere Infos und Kontakt: 
www.finanzcoaching-fuer-
frauen.de ■

Barista unterwegs

Senta‘s Bar  
in giro 
(bh) So mancher, der an der 
kleinen charmanten mintgrü-
nen Kaffee-Ape genüsslich 
seinen Kaffee schlürft, reibt 
sich wohl die Augen und denkt 
insgeheim: Diese Frau kenn 
ich doch irgendwoher? An 
der Kaffeemaschine der mo-
bilen Bar steht Schauspielerin 
Senta Auth, bekannt u.a. aus 
der bayerischen BR-Kultserie 
„Dahoam is Dahoam“, in der 
sie über 14 Jahre lang eine der 
Hauptrollen (Veronika Brun-
ner) spielte. „Senta´s Bar in 
giro“ hat sie ihre Kaffee-Bar 
genannt. Das ist italienisch 
und heißt zu deutsch so viel 
wie „die Bar unterwegs“. 

Die Idee zu der mobilen 
Kaffee Bar entstand, nachdem 
für Senta Auth ihr Schauspiel-
Engagement bei „Dahoam is 
Dahoam“ 2021 zu Ende ging. 
„Ich wollte etwas machen, das 
Spaß macht, mich nicht an ir-
gendwelche belastenden teu-
ren Miet-oder Pachtverträge 
bindet und mich flexibel arbei-
ten lässt“, erzählt die Schau-
spielerin, die seit April 2023 
in Münsing lebt. Neben ihrer 
Barista-Tätigkeit produziert sie 
auch Event- und Imagefilme. 
So hat sie z.B. erst in diesem 
Jahr die Eröffnung des neuen 
Münsinger Gemeindehauses 
mit der Kamera begleitet und 
fürs Gemeindearchiv die Hö-
hepunkte der Eröffnungsfeier 
in einem 10-minütigen Film 
zusammengefasst. Außer-

dem bietet sie als diplomier-
te Persönlichkeitstrainerin 
und NaturCoach Seminare 
und Ausflüge für Privat- und 
Firmengruppen in die Natur 
an. Entschleunigen, Abschal-
ten, Anschluss finden an die 
Elemente der Natur und Na-
turspiele mit viel Spaß stehen 
dabei im Vordergrund.

Mit ihrer „Bar in giro“ steht 
sie bei gutem Wetter in der 
Regel Montag und Dienstag 
an diversen Stellen in Münsing 
und bietet von ca. 7:30 bis 

13:00 Uhr köstlichen Kaffee 
von der Murnauer Kaffeerös-
terei, kleine hausgemachte 
Snacks und kalte Getränke 
an. Wer für sein Privat- oder 
Firmenfest hervorragenden 
Kaffee, köstliche Snacks und 
Erfrischungsgetränke sucht, 
kann Senta Auth mit ihrer Bar 
auch buchen. Senta´s Bar in 
giro ist von April bis November 
unterwegs und ist von Dezem-
ber bis März im Winterschlaf. 
Weitere Infos unter:  
https://bar-in-giro.com ■

Finanzcoachin Heide Hüller.

Mintfarbiger Eyecatcher: Senta Auth mit ihrer „Bar in giro”.
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Ihr Leben, Ihre Wünsche – 
unser Allfi nanzkonzept.

Büro 
Michael Döhla und Team

Beuerberger Str. 2
82541 Münsing
Telefon 08801 9159897

Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

jeden zwei-
ten Freitag 

9:30-
11:00 Eltern-Kind-Treff Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

jeden ersten 
Do im Monat

14:00
„Pack die Wolle ein” 
offener Basteltreff

Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

September

So, 15.9. ab 
10:00

700 Jahrfeier St. 
Heinrich

Verein für Dorf- Und 
Brauchtumspflege & 
FFW St. Heinrich

Dorfplatz  
St. Heinrich

Fr, 20.9. 20:00 Jahreshauptver-
sammlung SVA

SV Münsing- 
Ammerland

Pinocchio,  
Münsing

Sa, 21.9. ab 
16:00

Jugendtreffen der 
Gemeinde

Jugendbeauftragte 
Patricia Schäfer 

Feuerwehrhaus
Ammerland

Oktober

Do, 10.10. 19:00 Lesung und Diskus-
sion mit Susanne Petz Münsinger Lesungen Baderschmied-

tenne

Fr, 18.10. 20:00 Münsing singt! Gesangsverein 
Münsing Pallaufsaal

Sa, 19.10. 16:00 Café der Begegnung Helferkreis und  
Pfarrgemeinderat Pfarrheim Münsing

So, 27.10. 9:00 Herbstgauversamm-
lung

Loisachtaler  
Gauverband Pallaufsaal

Mo. 28.10. 19:30 Bürgerversammlung 
Tag der offenen Tür Gemeinde Münsing Pallaufsaal 

Di, 31.10. 19:00 Saulus – Musical WDL-Musical Pallaufsaal

November

So, 10.11. Versammlung  
Pfarrverband

Pfarrverband 
Münsing

Landgasthaus 
Berg/Eurasburg

Di, 12.11. 19:00 Münsinger Lesungen
Anatol Regnier liest

Ostufer-Schutz-
verband Pfarrheim Münsing

Fr, 15.11. und 
Sa, 16.11. 19:00 Herbstkonzert Musikkapelle  

Holzhausen Pallaufsaal

Sa, 23.11. 16:00 Café der Begegnung Helferkreis und  
Pfarrgemeinderat Pfarrheim Münsing

Sa, 30.11. 12:00 Weihnachtliches 
Burgfest 2024 Wort des Lebens e.V. Wort des Lebens, 

Ammerland

Dezember

Sa, 7.12. 20:00 Adventhoagart Trachtenverein 
Seeröserl Pallaufsaal

Do, 26.12. 
und Fr, 27.12. 18:00 Weihnachtskonzert Musikkapelle 

Münsing Pallaufsaal

Sa, 14.12. 16:00 Café der Begegnung Helferkreis und  
Pfarrgemeinderat Pfarrheim Münsing
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